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te Msßks!im«mn M der
®ie drei Handelsabkommen mit Dentschösterreich,

mit Ungarn und mit der Tschechoslowakei, die, wie wir
r ?*l,$ .tet  haben , demnächst Reichsrat und Reichstag be-
schaftigen sollen, haben, wennschon sie ausschließlich
wirtichaftliche Vertrüge sind, in einigem Ausmaß auch
^politische Bedeutung . Von den Vereinbarungen mit
Deutschosterreichund Ungarn kann das allerdings nur
mit dem bekannten Körnchen Salz gelten . Bei diesen
Hauptbestandteilen der ehemaligen Doppelmonarchie
handelte es sich lediglich darum , die alten Verträge , da
der einstige Partner , eben die Monarchie , nicht mehr
bestand, in zeitgemäße Formeln umzuwandeln . Der
Inhalt der früheren Abmachungen wurde kaum oder
wurde wenigstens nicht wesentlich berührt . Nach wie*
nor sichern wir einander Meistbegünstigung und freie
Durchfuhr zu und wenn, was wir alle wünschen und
hoffen, über kurz oder lang Deutschland und das uns
ftammgenössisch verbundene Deutschösterreich in noch
engeren Verein kommen, wird der nun abzuschließende
Wirtschaftsvertrag dem kein Hindernis bieten.
. Anders steht es um die Tschechoslowakei. Das ist

ern neues Gebilde, gleich Polen und auch gleich Jugo¬
slawien in Paris und Versailles geschaffen, um das
deutsche Reichsgebiet von Rußland abzufchließen und
uns gleichzeitig politisch im Schach zu halten . Zu dem
Ende waren diese jungen Staaten mit allerlei Vor¬
zugsrechten ausgerüstet worden, die man uns versagt
hatte . Cie erhielten die Meistbegünstigung und den
freien Durchzug, die man uns in ihren Gebieten vor¬
enthielt , bekamen auch noch die Möglichkeit, durch freie
Vereinbarungen unter sich den Spielraum für Deutsch¬
land weiter einzuschränken. Der nun vereinbarte Ver¬
trag stellt einen ersten gelungenen Versuch dar , diese
Bindungen , wenn nicht zu durchbrechen, so doch einiger¬
maßen zu lösen. Die hauptsächlichen Bestimmungen des
-ilokornmens sind ja gelegentlich schon bekanntgegeben
worden . Wir erlangen die Meistbegünstigung oder, ge-
nauer , die nämlichen Rechte, die jedem anderen Staat
von der Tschechoslowakei zugebilligt werden , nicht nur,
was die Zölle angeht , auch in bezug auf Niederlassung,
auf Erwerbung von Grundeigentum und auf Zulassung
zum Handel und Gewerbe. Ferner bekommen wir dus
Recht des Transits und damit zur gegebenen Frist die
Freiheit des Wegs zur russischen Westgrenze. Dazu ge
sellen sich erträgliche Vereinbarungen über die Liqui-
Nation des deutschen Eigentums in 'der Tschechoslowakei.
Auf die hat man in Prag grundsätzlich verzichtet und
nur die Unternehmungen ausgenommen , die in
Tschechien selber früher oder später sozialisiert oder
„nostrifiziert ", d. h. von ihrem früheren Hauptsitz in
Wien in das Land selbst verlegt werden sollen. Beides
wird im Effekt nicht allzu gefährlich werden . Die so¬
genannte Nostrifikation nicht, weil sie nur auf bestimmte
Unternehmungen beschränkt bleiben und auch erst nach
einer gewissen Frist erfolgen soll.
- J 1'6 ®0 3' ? 1' Me i u n g ist man sich aber auch
rn Tschechien noch lange nicht einig . Strömungen und
Gegenströmungen kämpfen da wider einander , je nach¬
dem die eine oder die andere Richtung gerade die Hand
am Steuerruder des Staates hält . Bisweilen bat
man schon die Empfindung gehabt, als ob es mit alle¬
rem nicht gar so ernst gemeint gewesen wäre . Von der
Sozialisierung des Bodens jedenfalls ist es fast ganz
still geworden. Jetzt denkt man nur noch an die Ver¬
staatlichung der Heilbäder, der Verkehrs - und der
Montan -Unternehmungen.

Auch mit den finanziellen Abm ach ungen
kann man im großen und ganzen zufrieden sein. Die
Behandlung der österreichischen Kriegsanleihen bleibt
frerllch ein dunkler Punkt , wennschon wir — ein schmerz¬
licher, vielleicht sogar ein bitterer Trost — dabei besser
fahren als unsere deutschböhmischen Volksgenossen,
denen man nur einen Teil der in der Hauptsache von
ihnen gezeichneten Kriegsanleihen des alten Staates
honorierte , während man für den Nest tschechische
Zwangsanleihen ausdrängen will.

Mit dem Wirtschaftsabkommen verbunden ist ein
Staatsangehörigkeitsvertrag,  der die
Verhältnisse derjenigen Reichsdeutschen regelt , die im
Huldschiner Ländchen und, später , im Kreise Leobschütz
an die Tschechoslowakei fallen. Die vielerlei Unerfreu-
lichkeiten der Staatenlosigkeit , die wir in Nordschleswig
erfuhren , sollen so vermieden werden. Den Deutschen
aber , die deutsche Staatsbürger bleiben, sollen keine
vermögensrechtlichen Nachteile erwachsen.

Das ist in großen Umrissen der Inhalt des Vertrags,
der durch die beiderseitigen wirtschaftlichen Interessen
erzwungen wurde und der darum auch aus einer sicheren
Grundlage ruht . Auf welcher Seite dieses Interesse
und das Bedürfnis nach einem solchen Vertrag größer

war , soll für heute und in diesem Zusammenhang uner-
ortert bleiben. Mitunter hat man das Gefühl gehabt
— auf alle Fälle hatten es unsere Volksgenossen in
Böhmen —daß  die reichsdeutfchen Unterhändler nicht
immer genügend berücksichtigten, wie sehr ein solches
Abkommen für die Tschechoslowakei, deren Hauptwasser-
straße schließlich doch in unserer Hand ist, geradezu eine
Lebensnotwendigktzit bedeutet . Man hat in jenen Krei¬
sen darüber geklagt, daß sich die reichsdsutschen Unter¬
händler des Rates und der Auskünfte der Deutfch-
böhmen zu wenig oder gar nicht bedient hätten . Viel¬
leicht wäre durch ein anderes Verfahren bei diesen Ab¬
machungen doch auch das eine oder andere für
unsere böhmischen Stammesgenossen durchzusetz->n
gewesen. Unsere Methode ist sicherlich korrekt gewesen
im Sinne des alten Staats - und Völkerrechts . Mr
batten es formell nur mit dem tschechoslowakischen
Staat zu tun , von dessen Repräsentanz die Deutschen
bekanntlich, zwar nicht cko jure . aber cka facto , sorolich
abgefperrt werden. Von der tschechoslowakischen Wirt¬
schaft, die im Grunde doch den Gegenstand dieses Ver¬
trags bildet , sind sie indes nicht fernzuhalten . Handel
und Industrie des neuen Staates werden genau so wie
im alten k. k. Kronland ganz überwiegend von dem
deutschen Bevölkerungsteil getragen . . . *•

Berlin ohne Licht.
Br . Berlin , 6. Nov. (Gig. Draltbericht .) In einer

Versammlung der städtischen E l e k t r i z i t ä t s-
arbeiter  in den späten Abendstunden wurde nach
einem Referate des Obmanns der Betriebsräte beschlos¬
sen, den S chiedsspruch abzulehnen  und sofort
m den A u s st a n d zu treten . Die Stromversorgung
Berlins wird ab 3 Uhr nachts eingestellt . Auch die Ar-
beiter des Kraftwerkes Rummelsburg beteiligen sich
an dem Streik . Deshalb ist die ganze Stromver¬
sorgung  unterbunden . Ursprünglich war in der
Versammlung beantragt worden , die Stromversorgung
Derlms sofort, d. h. in der Minute einzustellen . Nur
dre Rücksicht auf die Straßenbahnwagen , die dann
unterwegs liegen geblieben wären , ließ von diesem N:>
>rane Abstand nehmen. Seit einiger Zeit wurden schon
zwischen dem Magistrat und den^Ängestellten Verhand¬
lungen über einen neuen Lohntarif geführt , die schließ¬
lich durch einen Schiedsspruch endeten , nach dem den
Elektrizitäts -, Gas - und Wasserarbeitern eine Erhöhung
von 50 Pf . pro Stunde , anderen eine Erhöhung von
20  Pf . für die Stunde zugestanden wurde . In einer
gestern abgehaltenen Versammlung der städtischen An¬
gestellten batten sich diese bereits gegen den Schieds¬
spruch ausgesprochen und eine Resolution angenom-
men, nach der ein? Urabstimmung stattfinden sollte Da
auch hier eine Ablehnung erwartet wird , ist ebenso wie
bei den Arbeitern auf eine Arbeitseinstellung zurechnen. —

Ein nationaler Trauertag?
Bd. Berlin , 6. Nov. Für die im Kriege auf deutscher

Seite Gefallenen  wird als Gedenktag die Ein¬
führung eines nationalen Trauertages  in
parlamentarischen Kreisen erwogen . Ein dahin gehen¬
der Antrag  der Parteien ist in Vorbereitung.

Der Wahltag in Preußen.
W-T.-B. Berlin . 5. Nov. Durch Vereinbarung der

Parteien der Landesversammlung ist der 1 3. Fe b r u n r
>921 endgültig  als Wahltag für Preußen fest¬
gesetzt worden.

Keine Rücktrittsabsichten Fehrenbachs.
mz. Freiburg. 5. Nov. Die ..Freiburger Tagesvost"

bringt von ihrem Berliner Vertreter folgende Mitteilung:
Von Basel aus sind Geruckte verbreitet, wonach der Reichs-
kanzlerF  ehren back  sich mit Rücktrittsgedanken tragen
soll. Wie mir von dem Herrn Reichskanzlerkelhft mitgeteilt
wird, bat er niemand gegenüber eine solche Äußerung getan.
Es liegt auch keine Veranlassung für einen derartige»Schritt vor.

Die Etatsdebatte im Reichstag.
W. T.*B. Berlin , 5. November.

Das Haus erledigt zunächst kleine Anfragen,
i. örau Obennb (25. Vvt.) fragt wegen der gesund¬
heitlichen Gefahren für unsere Kinoer durch Ausliefe-
rung von 8 l 0 N00 Milchkühen.
«v-lA -Essekrelar Müller erwidert, die Summe von 810 00gMilchkühen, die angeblich Frankreich fordere, treffe nicht zu.
Es handle sich vielmehr um kleinere Teile, die Ticfi über oie
Ententelniider verteilten. Übrigens habe die Regierung

•?r der wirtschaftlichen Gefahren gegen dieweitere Austteferurg von Milchkühen Einspruch erhoben.
Eine Antirort sei noch nicht eingegangen.

Abg. Dlttmann (U. S .) erklärt, das Auftreten Dr.
P c 1J r e r 1 chs und Westarps  sei eine Provokation für
das deutsche Volk. Die Machtpolitik der Rechten hat uns
»um Ruin geführt.. Durch ihren frevelhaften Unterseeboots-

»t Amerika in den Krieg hineingezogen worden. Zwei
Millionen Tote, ein Heer von Krüppeln und der Zuiammen-
psuck<8>n*ir,e9  Voltes sind das Ergebnis der Dr. Heliferich-
ickien Machtpolitik. Dieser Friede ist ein deutschnationaler
ariede.. Heirferich wollte die Gegner ausplündern. Er hat
alio reinen Grund, jetzt zu schreien. Die Entente macht nur

Eine Spende des Papstes für die deutsche« Kinder.
mz.  Köln . 5 Nov. Die „Köln . Volksztg ." meldet aus

Rom : Der Papst übergab dem Kölner Erzbischof Schulte
bei dessen Abschiedsbesuch eine halbeMillionLire
für die bedürftigen Kinder Deutschlands.

Die Ententenote gegen die Selbstschutzorganisationen.
mz.  Berlin . 6. Nov. Die „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " veröffentlicht den Text der Note des Chefs der
interalliierten Kontrollkommission General Rollet vom
!2. Oktober, die sich gegen die Selbstschutzorganisationen
wendet Die interalliierte n litärische Kontrollkommis¬
sion ersucht in der Note, ihr von denjenigen Maßnahmen
Mitteilung zu machen, die die deutsche Negierung zu
treffen gedenke. a

< w ***»9V, ou [U/UHU . -ij  11 U/lllCUlt UlUUJl Hut
nam. ums unsere Muttarilten in Brest Litowsk vorgemachthaben. . Als der Redner von der Verbrechervolitit Deutich-
lands im Frieden lviickt. entsteht großer Lärm und es wer¬
den Viuirufe laut, Seine Partei bekämpfe den Friedens-
Vertrag. wie sie icde Vergewaltigung bekämpfe, aber die
Forderung, die aui eine Wiedergutmachung hinausliefe,
muffe erfüllt werden. , Die Zerstörung und das Verbot der
r 'ci z, m? *°.F .„e n richte sich gegen Produktion und Arbei¬
terschaft und muise verhindert werden. Redner vermißt ein
energisches Vorgehen gegen das alldeutsche Verbrecherge-
nndel. das uns mit seinem chauvioistischen Geschrei nur Un-
biil auflade. Das Reich sei tatsächlich bankrott infolge der
monarchmischenHerrichaft. Das sei das Ergebnis der so ge¬
leierten .Sparsamkeit. Auch Post und Eiienoahnen seien von
den Helsserichs systematisch in Grund und Boden gewirt-
sckaftet worden. Das ganze Wirtschaftssystem mutz geändert
wriden. Es fragt sich nur. ob die Sozialisierung aus fried-
Mem Wege, hegt. Aber erst wenn das Proletariat die
wiachtmittel in iciner Hand vereinigt, wird es uiuer Wirt-
mraftsleben zu neuer Blüte bringen. Ob die zweite
D i kt a 1u r , d e s P r 0 l e t a r i a t s sich wieder so glatt
volttieben wird, balle ich angesichts der Anstrengungen der
Rechter, die alte Staatsgewalt wiederberzustellen. für sehr
zweifelhart.

Reichskommiffarfür Entwaffnung Dr. Peters betont
auf eine Anfrage wegen der Entwaffnung der
Orgesch  und der übrigen Organisationen, dah zunächst die
Ablieferung der schweren Waffen, wie Geschütze. Maschinen-
gewebre„u w. erfolgen solle. Wegen der sonstigen Entwaff¬
nung musie man die verschiedenen Verhältnisse in den ein-
zelnen Landern ns Auge fassen. In Bayern  werde man
mb nach den gemachten Erfahrungen nur schwer von ihr
trennen, und bei unserem Landesschutz in Ostpreußen liege es
z. B. nicht anders. Man müsse daher in dieiem Punkte
^ °b^Zeit lassen. Inzwischen werde er mit dem bayeri¬
schen Minister., verhandeln. (Ironische Zurufe von links.)
Er werde im ubriyen seine Pflicht objektiv erfüllen, wie es
das Gesetz vorschreibe, ohne sich von rechts oder links beein¬
flussen zu lasser.
m?- t 6«- Dr. Dernburg (35cm.) billigt die Ausführungen desMinisters des Äußern gegenüber dem Grafen Westarp. Der
-vttinyel bedrohe das Gedeihen unserer Kinder, deren Sterb-
Ilchkelt gegen 1913 um 55 Prozent gestiegen sei. wie ein eng¬
lischer Erverte festgestellt habe.

Abg. Dr. 2e»i (Komm.) vermißt in allen Reden die
Sorge um das Volkswobl und um das Proletariat . Der
Krieg sei eine Tragödie für die Welt gewesen. Der ganze
Etat sei nicht das Vavier wert, auf dem er gedruckt fei. Die
Kavv.lstenmorder liefen noch heute frei berum. aber un¬
glückliche Kommunisten faßen seit jenen Tagen noch in Unter¬
suchungshaft. Das ist die Parteilichkeit deutscher Gerichte.
Die Schreckensnachrichten von Sowjetrußland seien nur
Märchen. Es gehe dem Proletariat nirgends so gut wie
dort. Redner schließt mit einer Polemik gegen Scheidemann.

Abg Alpers-Hannover (Welfe) wünscht den deutschen
Minoritäten die innere Kraft , ihr Volkstum zu bewahren.
Der Autonomiegedanke erscheint ihm symvatbilch. Eine ge¬
sunde natürliche Neuordnung kann dem Reich den inneren
Frieden am besten gewährleistenurd damit den Grund legen
zum Wiederaufbau aus den Grundlagen des Rechts, aber
nicht der Macht.

Abg. Eifenberger (Bayer. BbdlrZ : Die Sozialisterung
fei ern Schlagwort für die Masten. Gewaltkuren werde ein
vorsichtiger Arzt nicht vornehmen, und eine solche Gewaltkur
sei die cozialisierung. Das Jntereste des Mittelstandes uno
des kleinen Handwerks verlange die Ablehnung jeder Sozia¬
lisierung. Die Landwirtschaft solle .mehr produzieren. Wie
sei das aber möglich, wenn ihr die erforderlichen Rohstoffe
ständig verteuert werden? In Bayern bestehe roch immer
eine grobe Furcht vor dem vreußischen Machthunger. Jeden-
ialls dürfe es nicht io weitergehen, daß die Wasserkovfvolitikin Berlin erhalten bleibe.

Damit schließt die Besvrechung. Es folgen persönlich«Bemerkungen.
Nächste Sitzung Samstagvormittag 10 Uhr. Tagesord¬

nung: Interpellationen (u. a. über Euven-Malmedy)
Schluß gegen 7 Uhr.

Unterbrechung der Plenarsitzungen.

tMa83in[»en^ar rl l!ni  damit im Rückstand ist. dis zum Bub-

Das Reichsnotopfer.
Berlin. 5. Nov. Die Vorlage für das Reichs-

wird nach verschiedenen Blättern im Reichstag >0
beraten werden, daß ste dem Reichstag schon in

ocr lammenden Woche  wird rugeben können.
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Der Unterfuchungsausschutz des Reichstags.
■r>° Wix -lin -t Nov Der zweite Unterausschnst

d«>^ arlamentarilchen Unterfuckunflsaussckuües besReicks-
taqs ha. beschlossen, bei der Fort,udrung der » nte suckung
über die M ö fl l i ckk e I t des F r I e d e n s >cr>I u >I e»
wübrend des Krieges die S -rren . Staats .ekretara . D. Dl.
v H i n tze Legationsrat v. E r u n a u und Redakteur Dr
B K u t t m a n n zu Sachverständigen zu ernennen . Proie .lor
Dietrich S ckä s e r und M. I . B o n n . die smon bisher als
Sachverständige dem Unterausschüsse beiwohnten , wurden in
dieser Ciaenschakt bestätigt.. Aus der MittedesAusickutze-
werden Referenten für die einzelnen ^ Atandlgungsmoglichleiten rm Sommer und Herbst 1917 bestimmt.

Bus dem Hauptausfchutz . ^
l w T.-B. Berlin . 5. Nov. Im Haüvtaussckuh des Reicks-
4e>as erklärte Staatssekretär Müller  vom Wiederauibau-
Ministerium » Bis ich » seien aui Grund ^ Friedensve -tr "c,es im Wege der Rcvaration I a n d w I r t I cha >t >> i  *
TOn > cki i n e n im Merle von etwa 5 Millionen Bavierma .k
«eliefcrl worden, aui Grund des Wassenstillstandsabkommens
dagegen seien erb -blick gröbere Betröge an lanowirtickart-
licken Maschinen abgegeben worden . Für Ä Enllckadigung
für weggenommcnc Maschinen , seien grundiabllch die we
ftehungstosten mabaebend. Minlsterialdirektor Lot KKolz
(Wiederaukoauministerium ) erklärte rur » rage der o o
entschadigung der Ausländsdeutschen,  da«
»das Dersadren möglichst beschleunigt werde. Mlni .terml-
diicktor v. Simion (Auswärtiges Amt ) beton le ve
schweren Rückwirkungen des Soaer Abkommens aui die
^ ^ MinmÄaldkrek .or Fischer  erklärte der bei den
Svner Verhandlungen im Zusammenhang mit den deutschen
Koblensorderungen vereinbarte Fun f flo l d m a y ' o n i •
erbringe monatlich etwa 7 Millionen Goldmark . Die Gold¬
mark würden für Überschichtenleistungen. besonders kur die
Bestreitung der LebensmilteUieserungen tur die Berg
orbeiter verwendet , aber auch für die Verbilligung ^ r Teitil-
rnnren Akinisterioldirektor v. S i m s o n vom Ausmärilgen
Ami teilte den Wortlaut der englischen Note . betr . den Ler-
zscht aui die Beichlagrabme deutschen Eigentums mit und
bob dabei hervor , Last damit ein allgemeiner Verzicht  der
britischen Regierung aui R e vre s i allen nick  t aurge-
kvrochen sei und da« vor allem keine Zusage gegeoen sei. die
Liavidation des vor dem Kriege nach England gelang .en
deutschen Eigentums einzustellcn. Ern roirjlich „/formaler,
aui r»genseit>gem Vertrauen basteremder Gcschaitsverkebr*:u —> , Js » »»«N-tttnNer» »miirfcen den

55« Sachserständigenbeirat für die Reichseifenbahnen.
W. 7.-B. Berlin . 5. Nov. Am 4. und 5. November taste

unter dem Vorsitz des Reicksverlebrsministers der aui Grund
des Reichstagsbeschlukies gebildete Sa chv erst an d >lgen
betrat  zur Prüfung der wirtickafallcken. r. age ber Rei ^ s-rk. . ..r xrf,i* 9! n r i r n o e entgegen, die

Wiesbadener Nachrichten.
Die erst« MSdÄenfortbUdungsfchule lm Rss . 'Drz.

Wiesbaden.

aui ttstcm iocriraucTi Duiiniüi 1!»
»wischen England und Deutickland . insbewndere zwilcken den
Untschen und englischen Banken werde erst dann möglich
sein, wenn England , von weiterer Liquidation ^deutschen
deutschen und englischen

tf - sss
liauidierten deutschen Eigentums ireigade.

Eine sozialdemokratische Interpellation über die
Sozialisierung des Kohlenbergbaus,

me Berlin . 6 Nov. Wir der ..Vorwärts " mitteilt . bat
dir 7o z ichl de mokrotiscke . Reichstag  s >r cik t i - n
gestern einstimmig beschlossen, in der heutigen Sr ^ung des
Reichstags eine Fntervellation einzubringen . ob die Reicks-
regierung bereit iei. zu erklären , wann ste den zugesagten
Gesebentwurs über die S o z i a l i ! i e r u n g d e s Ko h l e n-
chergbaues  rorlegen werde, und zwar einen En .wun.
der lick eicht etwa auf Gewinn -.' Kavitals - oder Ertrag --
beteiligung der Arbeiter beschränkt, ^vielmehr die Soziali¬
sierung der Kohlenförderung und der Koblenvertetlung dullb-
führen werde. -

Dem Reichsrat zugegangene Gesetze.
W . T .-B. Berlin , 5. Nov . Dem Reichsrat ging der

Gntwurs eines Gesetzes über den Erlatz von Verordnun¬
gen für Zwecke der Übergangswirtschaft  zu.
ferner der Entwurf eines Luftverkehr  s ge  s etz r s
und der Entwurf eines Gesetzes über den Waffen-
gebrauch des Trenzaufslchlsperfuna . s
der Reichsfinanzverwaltung.

Die Tpirituslirferung.
mr Berlin . 6. Nov. 2m Unterauslckust des vorläufigen

ReickswirÜckaitsrates für Landwirtichait und Ernährung
wies heute Geireimrat F i ick e r als Vertreter der Smn us-
Monoool -Derwallung den Vorwurf zurück dast diese wcNiger
Sviritus an die Bevölkerung lieiere als iruher . und daß sie
ibn zu teuer liefere . An der geringfügigen lNelieierung sei
die geringere Erzeuaung schuld, u, d die alte SvirUuszentrale
wurde auch nickt billiger liefern können.

Die Derkehrskontrolle im polnischen Korridor.
Bb  Berlin . 6. Nov . Wie die ..P . P . N ." hören , hat

der Botschaftsrat  in Paris beschlossen, Latz die
Polen aus die Kontrolle des Durchrelfeverkehrs im
Korridor verzi chten sollen.

Staatstheater«
> Freitag,  den 5. November 1820: »Emllia Ealotti"
vo« L e l i i n g. Fräulein 2 o b a n n e M u n d I ass East.

In einer — on -nöar nst nach Üb- cw.ndung einer, brlou.
hsvs dartnöckigen Folge , rer grwol,nten ^ ' V:" ' !i,^ -^ endlich Lech noch nuammeiigebrachten Voüt . llang kam s
ncvcki aniLnalichem Sängen und Saoern doch zur gras -n

Etimm ^ tzEvtrollem vier Fremve . Drei Absagen waren
evsbligt(ftitäjk vmto  stürmiŝbe 'IBitteruus Wh  nt Die )
Dtt Prii ^ . Mar .nelli . Clauaia Galoti . muiiten vor baitig
Sevbei- ilicrtcn ge. vielt wecd -.n. Pr -istii-i'-.L'
tfiihTiiwr̂ raliidfr<ilßH bi ;1>ö ib n̂ , ßiini nur lius nS-Cijo •l . i)
S gestellten Aufgabe - und G -l,n-

Gelten nutrainan eme Lmilia Galotri ichon oon .brem
Ei>chcincn an Anteil an iibrer Person umd ihrem E^

leben zu werken' hier waren Miene . Ton und Trane sogleich
innersten Ke,ühl v.-rwirrte LiÄdchen Das Erlebnis

i? Kir^ e des Lri »^ n ' reveni »che Annäbe .ung wurde
st ich und ?Hhchar̂ Und so gelang iväteribin das todes.

? •,i .^ ätn,irren der oerrchlevulen Braut nn Vorlaa ! des
VnKen LckGchlosjes. da , - Webrloswerdea «nt« den
Blicken und Worten des Veriuhrers ^ daus .' ch.slote - -.e> .

bubnen. über die Reorgannuiion oec
über die Frage der Preissenkung der fair die Eisenbahnen
wichtigsten Rohstoffe gegeben wurden , ^ e" icklon sich eineeingehende Ausiorache  an . wann zahlreiche aiu .gileoer
des^Beirates das Wort ergriffen . Neben einer prosten Zahl
von Einzelfragen wurde insbesondere , die Organliatlon der
Reichseüenbahnen . ihre Perfonalvolitik und vor allem dne
finanzielle Lage  der Eüenvabnen erörtert , Bon allen
Rednern wurde darauf bingewi ^ cn. dast neben auherster Be¬schränkung der Ausgaben danach GCftrebl werden mu.fa. oie
finnofimcn z u steige  r n. Die Tarne im Perionen-
wis im Güleroerkebr . leien der allgemeiren ^ ^ stelgerungnickt aeiolat und trugen der in den letzten Äüvren er..ge
trctenen Geldeniweriung keine Rechnung. Pesha .b,chu !!e
trotz der damit verbundenen Belastung des W .rMaftslebensernstlich gevrüf ! werden , ob nicht eine nochmalige
Ta riie rböbung  angebracht ic,.

Für die weitere Erörterung der zahlreichen Fragen die
der Beirat beraten wird , find drei  Ä u s i dju f >e sebildet
worden die mit ie neun Mitgliedern des Beirates besetzt
stnd. Der Tarifausichust wird alle Fragen hearbelten die
lick auf dir Steigerung der Einnahmen erstrecken. Der Viut-
fchaftsausschnst wird die Wirtichaitsfuhrung der Eisen-
hahnen binstchtlich ihrer Ausgaben bearbeiten und die
Fragen der Pe 'ionalooiitik und der Verwaltung in den
ärcis feiner Beratungen ziehen. Der Werkstattenausfchust
fall die wirtschaftliche Gestaltung des Wcrkstattenweiens und
die Fmgen der Organisation der .Revaraturwerkstütter der
Eisenbahnen erörtern . Die Ausichuste werden ihre ^ atiglett
alsbald beginnen.

Die deutschen Berträzze beim Völkerbund.
V/.R -8 . Berlin . 5. Nov. Zu der Meldung , dost

Deutschland,  obwohl es nickt dem Völkerbund angebort.
alle leine Vertrüge  beim S e kr e t a r i u t d es Lol l e r
bu nde s eintragen lasten werde, bemerkt die ..D. « llg. ö . ■
pnä das Sekretariat des Völkerbundes feinerzclt bei Deutsch¬
land ankragle . ab es seine Verträge dem Volkerbund vorzu-
legen bereit ici. Hierzu erklärte sich dre deutsche Regierungictori bereit , hob aber ausdrücklich hervor , daß Art . 18 des
Versailler Frirdensvertrages für Deutickland nickt verbind¬
lich iei weil es ja nickt Mitglied des Völkerbundes ist. Dre
internatianalen Abmachungen , und Vertrage , die Deulickland
abickliestt. erlangen daher Gültigkeit . auch obre ihre Reg -
strierring beim Völkerbund , dre nur e in e n Akt de s Ent¬
gegenkommens  gegen den Völkerbund darstellt.

Der künftige Danzig « Oberkommissar.
vfa. Danzig . 6 . Nov . Wie von zuverlässiger Seite

verlautet , soll der künftige Danziger Oberkommissar ein
Schwede namens Erik Colban  sein . Eolban ist ein
Bkitcilied des Bölkerbundrates in London und hat fach
mit der Danziger - Frage speziell beschästigt . Bis zur
Konstituierung des Danziger Freistaates , die unmittel¬
bar bevorsteht , wird der bisherige Stellvertreter Ober-
kommissar Colonel S t r u t t die Geschäfte fuhren.

Aus Biebrich  a . Rh . wird uns berichtet : Hier >st
aeftern in recht feierlicher Weile die Forto . ldangÄckule mr
Mädchen, die « st« nicht nur m Mbüch sondern ^ ü-ntt -nRegierunsÄbczirk Wiesbaden , eröffnet wo.deii. All wc.rolicken 14. Idtö DolUnbeten 18.
Een soweit sie nicht - nder -veitig wilienschanl.chen od r
tünstlerifchen Un'.errickt erbrlten . drese Foi .toilÄung.-. ch-ll,.
welche am nächsten Montag ihren Bmang nimmt , ben. bcw
Lei der feierlichen Eröfanang waren Sandra , Schl ' t »«GewerbechuUmvektor Kern ^Wiesbaden ). Ke .i .
inlsoektor Dekan B ° l,e r von D°^ rm sowie Ob bürger^

W » Zeit die''GlüchberechtÄrnä der Frau gednicht
8m  Wen Au?.

Een dfa' üe 7m öffentlichen Leben als Bürgerin . Beraterin
des Mannes , als Mutter ind Erzieherin der Kniver m er¬
füllen gerecht zu werldrn. GewerbetÄuini >vefal,r '
(Wiesbaden ) bezeichnet- . diele ^ Mädchen.ortbrldun » " chnle
Bfabrich^ iairdern- k̂ü? °den " ganzen R r a i e r u n a 3 b c«
jirf Wiesbaden.  Biebrich iei die errte L»adt . die c.n
falches Fortbildungsrnstitut für Mädchen errichtet .'.aoe . das

' . rfl- triiri nodi nicht besitze. Die Aui,gäbe 'st. ErtNt., .»-
kö!.« kür d n Berul als Haasfa-au und Mutter .. Ertücht WM.
für Leben. Familie Gemeind« und Staat urir>für a-wrrlu :chs
m»!-»i-earb«it in Handel . Handwerk und 4-ter. -llr. arer.. I
Grün r Halb  übernahm die S-i&uk sodam: »» Auftrag ces
Evwevbeverelns.

Gegen das Trinkgeld.
Eine stark besuchte Der !ammluno aller Hotel- «-nld Gast-(Kellner Part ers . Hoteldirner . Pagen.

?m !7ermä ^ 7 L im ..Gewerkichafashaus" beschäftigte
rSÄ mit der Lohn - und Trinkgeldfaa ^ Rack «.Eeiwacbenden Referat des Vorsitzenden Eorres.  an da.- NW

ein," einsebenbe Diskufston arrlchlost. wurde lolseich« autz
ordentlich bemerkenswerte Entfchliesnng angenvmn.ea

1 Das Publikum wird gebeten, von Hotel- und Ea ^-

»MZSZMW
EÜSfSflSSOvgoni 'attem ausgeckloffen . Ä ück falbst

Der neue österreichische Staatskanzler.
Bb Wien . 6 . Nov . Die Meldungen über eine De-

rufung des Wiener Polizeipräsidenten Dl.
Schober  an die Spitze der neuen Regierung wird ln
eingeweihten Kreisen bestätigt  und die Deftgnatlon
Schobers zum Bundeskanzler kann nunmehr als voll¬
zogene Tatsache betrachtet werden . An parlamentari¬
schen Kreisen verlautet , dah die Wahl Schobers n .cht
zuletzt aus die Einslutznahme der Wiener Ententekrei,-
zurückzusühren ist. die in Schober die einzige Persönlich¬
keit sehen , die stark genug ist. der gegenwärtigen ^ er-
waltungsanarchie ein Ende zu maa )en und den dr . -
acnd notwendigen Abbau der Wehrmacht durchzufuhren.
Bezüglich der Besetzung des Staatsamteslur Äu geres
ist eine endgültige Entscheidung noch nicht gefalfan da
noch nicht bestimmt ist, ob der Staatssskre .ar Dr
Mayer,  der für diesen Posten tn erster Linie in Ans-
stchi genommen ist. für die Präsidentschaft  kan¬
didieren wird . Falls Mayer Bundesprastdent wird,
mürde das Äutzere einem Diplomaten oder Beamten Zu¬
fällen.

Le für dte im 2nnern.
Lu Wan E«ral !« e» : .nenn st« den Vater rum mbneiidest

rö temben Dolchstost anireizi und herannofaert . .
Vwiiefd )au !ri «' eTiidte B.' czüge. denen ^ aeaafa 'ics kaum

in Betracht zu kommen scheint, da» Fmuitin Mund > ^niwatfnri 'dten di« Pbvnv 'momie . die schlank« Madch'.nte tili
A «fa 'dfa wir uns ° i« . ..nse tragische -.eldin vo.,uNellen
aewcihni fand. Sie bat ihrem. «Menen, mehr iiwifl»
fVa ulichen  Reiz . Der Kavi ist Ickern, das lluge voll
druck das Oma " tränt , "t »cm angenebmeim Kiaund »nohl'
o-ihil'det . . M«r alleim: ? cibea,charl und K-nalte 'tesah^gk.ii.

Für d«rn Prinren mar wohl neck, iuns « Herr. .,rtz
L . - » rs au« Kolilens gekommen: brav , unter io mwlicken

des rechten Rokvkoalanzes nur noch ermangefaid
^ " ckt von einem ielfaa-n msblridig -schmalle.rden Geb,,den.

ldck blieb. Mfa "bai ' dtefar"Marin «lli - noch » »u n, seiner
>.»aeimeinen textlichen s .,udeckeit - Freude geu.ochi. -chrrum
isĵ uä oem Provinzschnuivreler nickt »u fa,n- r ZeU oer wohl¬
bestallte ..lebenslängliche " Horfchaulvieler geworden?

Claudia Eabotli bitte ' „ au Lia W >. t man nr Ver¬
nommen und zeigte r n« oarnk'b»n-lbu»«« llchx IjNt .« von
guter glaubbaister Gest illt, e nem gewissen mw teü ck,«n Rc r.
nur. wo's Las Lutze rite palt , nicht «aen Kivit und Wur der

Hübevunllt dar Loriteilung : d' ° f ^ ne Di? Bühne
oii'f eiinimQl wie iir Xunicl und ttiuwosi von den >)>eroalten
L ' W,v b- chwörmten Verhängnisses , jenes - ch' chals.
das den Men ' b̂eil nubl nut zermalmt u-nt» t. tti
Ewiakeit auch höchstes Entzücken des Kulturmenschen blerben
rö ? Äw uiS erschüttert vergastem du- Hör« für
Augenblicke den Applaus . »iq

Der im seiner Vurgerrugend sink« sta. teov, zr . ais
Mann und Vater doch auch wieder w«,ch« rob. ,st liegt
3 “ , nn rf, nüf, tI  als Götze ns fanne .nfteUe B :ede . fa >t.
Ein « feitumrisseme markige . Gestalt : . m̂anz Form uns Farbe

^ Wenn men Die Fülle der <̂ 5$ ? UAkinSl

«LLMLzLUL 'Zdurch trumivfendes Theater (lein letzter Abgang .) . -
fein Regisseur nicht minder als rck gestern erkannt tab^n und
für kommende Fälle Hand aulegen . „

Zu den seltenen beglückenden Leistungem aber, wo Kr , ' k
sich rein als Dank üutzect. gehört T b >I a Du n̂ ni c >s
Orfana. Eie schien nur ''-)ck °ewachlscm>te«rn Äoq Mrl-sickerer Eestalltunz ganz -interschfaden von L ^.r ..rao » u>.>-o... , ->!«-> tefai' nM noii fall eigenen Gnaden mit dem_ _ nau . . . --- --
sord"" Dort eine Gestalt soa fart eigenen - - -- u

ÄSiÄÄgrsH i-

SfSSCSs
2nhalt ' 'T'ns ocrohrliche Publikum bfafass.
leine Tri 'nligelder mehr ^anzubietem sollen lew
Afmolenemvianser lern, yort mit dem Trintgew.

wenden. Vie 8>era>de-u u-io«ntan !d!l.ch eü,.ck. i lvn .r .

»i» C' «-
fc&•? Mas ffltsö

. « n U > i»1«® ' j » " cfTÄ 61uSS ' aäät .' to “»iS

Ämk. *SU * w<B

Sit'Ä 'rS
Dichtung. -- - v

„Der Niederrhein . "
(Awssteüumo des RasiauiiLen Kunstverein«.)'

Ti*  6dmu oon BUd-evn. welche unter de.m TUel
R i e d e r r d e i n" im ..Nassauticken Kuustvereln . m
flLiumem des Reuen Museums  zu leben ist. ermogl .cku
^M ^ Sluücrns in Wiesbailen zum erstenmal , einen Über¬
blick der bemeteenswerten Ercheinurngen ^ Kreter

SleichtM Namen eine Sck/ar bedeutend sem<8rgte.er Kom«S1,-.

ejis .“ ™»»“ ttfi yasjÄÄ ^

S hlf r Kamvi ltebt und welche Kräfte augewaudt
wendeu um nur ia Gegenstand und S « «»» h«

j* f EÄ iS,3iä “ ÄM «ä«& .äsäi  ffi.1Ä- an,r,r -t '.“"k .ssä
ÄT, 1'" m , ®ri ™ E ' » u " » Ai Ujpl
Meines Emcktens fand es nur einige wenige, di« iene Mer-

erzfatem das Eros der anderen , vfal zu vieten bleibt
chr 2ntetteM,ellen teils , teils ln abaeblabter Gebärde desUr.  fer*wüäM'Ae  Ki»
asv ;sn «w täs
Bewunderung zollt man dem Kenmlnis^fasnies
mil verchiedenen Poriraiten die serene .Kcnrntnis ctnestecknilstl-en Auibaus auch dem Aokternden verrat.
«Ln als Überwinder zeigt ^ Du rcka rtz m
ttift ä «äaä >* * «» *« <« Et «» »oll fache« -umuul!
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Wmg Meileru. Meilerimieii!
SMlWWl U, A« WM !« ll!

Dir Wabl drr Gewerbegerickusbeisitzer findet am
Sonntag . den 7. Noormber . von vormittags S bis
abends K Uhr . im Lyzeum H am Boievlaß statt.
Es gilt an diesem Tage das Gericht zu wählen , das
den Arbeitnehmern . Arbeitern und Arbeiterinnen
ihre Tariflöhne , ihre Ansprüche aus Ferien , über¬
haupt ihre Forderungen , die sich aus dem Arbens-
verbältnis und Tarifrecht ergeben . zuivreSen joll.
Wer kann ein solches Gericht bilden?

Nur freigcwerkschaftlich organisierte Ar¬
beiter. die seit Jahrzehnten um die Besser¬
stellung der Arbeitnehmer, um ein einheit¬
liches Arbeitsrecht kämpfen.

Mehr als sechstausend Wähler und Wählerinnen
der freien Gewerkschaften sind in die Wablcrlnten
einactragen , die wir hiermit zur Mahl au *' " **"

Alle Wahlberechtigten
nigung erhallen , die he als
und wählen . Niemand , der
uißung erhalten hat . bleibe der . Wgbl fern

Arbeiter und Arbeiterinnen .,
vom vollendeten 20. Lebensjahre ab und wahl¬
berechtigt . wenn sie eine Waülbescheinigung er¬
kalten haben . « . . . . . ..

Es wird nur im Lmeum am Boievlatz gewählt.
Die Legitimationen von
1— 1000 wählen in Zimmer 13. 1. Stock,
' " ' ' Zimmer 14. 1. Stock.

Zimmer 15. 1. Stock.
Zimmer 18. 1. Stock.
Zimmer 19. 1. Stock.

_ -ouuu raunten IN Zimmer 28. 1. Stock.
6001 —7283 einschließlich in Zimmer 29 . 1. Stock.

Zu wählen ist die Liste l der freien Gewerk¬
schaften und der Asa . die mit dem Namen

Tbamcrus . Auauft . beginnt
und mit dem Namen Pfister . Michael , endet.

Keine Stimme einer anderen Liste . 1*328
Gewerkschaktskartell Wiesbaden.

Afa.

1001 —2000 wählen in
200 !—300Ö wählen in
3001 —4000 wählen in
4001—500Ö wählen in
5001—6000 wählen in

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , 7. November , früh IO Uhr , spricht Herr

Pred grr Lschirn im Ra haus . Thema:
„Kann der moderne Mensch noch beten?"

Lied 289. — Emtrckt frei für jeoermann . F301

Frauenklub E. B ., RllmenstW 45, 1.
Montag , den 8. Rovrmlcr , abends 8 Uhr , Bortrag:

Herr Dramaturg Adolph Tormin.
Nichtmitglieder l .M an der Abendkas e.

Großes Preiskegeln
SamStag und Sonntag

Restaurant „ Kermania " , Platter Strotze 168.
! . Preis 250 Mk. Kegettiub „ Netto " .

MännEr-TnrnVerein.
Sonntag , 7. Noveutber , nachmittags 5 UhrrZ

Siegerfeier!
8 Ahr vormittags : Vereinswetturnen.

Unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner der
Turn rei ladet hö.lichst ein Vorstand.

Neue Seidenstoffe
für Abendkleider

Neue Flauschsfoffe
für Mäntel

Neue Wollstoffe
für Kostüme

K 157

zweier prächtigen Mädchen
zeigen erfreut an

Fritz Faustu. Frau
Wiesbaden , 6 . Nov . 1920 . S eb - Nevian.

a. Zt . Römerberg 9/11.

ONSUfl - VEREIN
f.WiestMsdeia n . Umgegend

e . G. m . b . H,

Zentralbüro: Hellmunüstr. 45,1. St. Telephon Nr. 439u. 490.
48 Verkaufsstellen in Wiesbaden n. Umgegend.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Gelbe Spalt-Erbsen, & Pfund Mk. 2.60 u. 3.30
Ganze grüne Erbsen Pfund Mk. 2.80 u. 3.30
Ganze gelbe Erbsen, ungeschält,Primaware, Pfund Mk. 3.10
Bombay-Linsen, gut kochend. * ,, Mk. 3.50
Neue deutsche Linsen, pnma Qualität» „ Mk. 5.20
Braune Bohnen. „ Mk. 2.50
Malzgerste. 1-Pfund-Paket Mk. 4.30

Auf diese Preise erhalten unsere Mitglieder noch den im
Statut festgelegten Rabatt von 4 %. Der Vorstand. F336

Von den Reise
zurück.

Sanitätsrat
Br.

l Neu! Storchnest! Neu!::
\  Schul rasse — gegenüber Bormass . ' '
f -- Gemütliches Famlliem - Caf6.
^ Heute und morgen singt Charl . Dein und d »r <>
äb Besitzer Milli Wagner (früh . Alte Adolfshöhe ). <>
£ Entree frei ! , ,
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦

Künstl.BIumen
SlKM. Wie«

imo-Blume«
Stets Sleuheitrn . Grötzte
Ausw . in Ansteckblumen.

B. v. Santen
FriedriÄstr. 47.

muNUsnom
Wiesbaden > : Rheinstrasse

empfielilt se n vornehmes,
gut gelieiztes , behagliches

RESTAURANT
Erstklassige Küche

Diners und Soupers
in jeder gewünschten Preislage
äusserst reichhaltige Tageskarte
sämll . Delikatessen der Saison.

Cut assortierte Weinkarte. Pokalausschank.

MQncherer PilSM UrQUSli Dortmunder Biere. *
Nachmittags - Kaffee.

Reichliche Auswahl an Gebäck
eigener Konditorei.

Konzert der Hauskapelle
von 4 bis 6 und 7 bis II Uhr.

Besitzer : G . Pätzold
((rflher Wsstminster -Palast -Hotel , Köln ). |B

i  i» i aaa■11 »i ■i tu  rm

frulir-ii. Plündermigs-  ^
Versicherungen

Automobil - » i
«gen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

lersidierungs-Biiro fldolftalleg,
illsaliea 21  Frhr .v.Masseabaoh. Ferner. 882,

V
Schwarze Kleider \

Schwarze Blusen j
Schwarze Rocke
.Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

Mater «■» I
tUiant . fU« tnufühsau». |

Llumenthal!
' j

Ich besorge Fuhren aller
Art in u. außerhalb der
Stadt , vromot u . bllllg.

W . Müller.
Sckulgaske 8. 1. Stock.

Empfehle:
Heidelbcerweln p. Fl. 3.50
Johannisbeerwein Fl. 8.50
Brombeerwein p. Fl. 7.50

Erdbeerwein
Weiß * u. Rotwein

von 12 Mk. p. Flasche an
mit Steuer u. Flasche,

la Speieriing-Apfelwein
Frhj Henrich

ObslweinkeUeiei ia ,j
BIQcherstr. 24. Tel. 1914.

[ Hochschulkursedes Kaufmännischen Vereins Wiesbaden , E . V.

Geh. Mgierllllgslat Pros. Dr.Vssilker
Frankfurt a . M ., UniversitätM « Msiiiks

mit seinen wirtschaftlichenFolgen für Tcntschland.
1. Abend : Freitag , den 12. November
2. „ Mittwoch, den 24. „
3. „ Donnerstag . 25. „
4. „ Montag , den 29. „

Die Vorlesungen finden in der Aula deS
LhceumS 1 am Schtotzplatz statt . Beginn '/ß  Uhr.

Gebühren : Für den Kursus Mk. 4.—
„ Für ein e ne Abende Mk. l .50.

Mitglieder des Kaufmännischen Vereins Halen 50 °/,
Ermäßigung . Anmeldung zu den Kursen in der1 Geschäfts,teile des Kaufmännischen Vereins,Wies-— laden . E. B -. Luisenstr . 28.

\

Margarete Klumb
Joseph Diefenbach

Verlobte.
Mets ' Wiesbaden

Dotzhcimer Straße 61
7. November 1920.

Ihre Vermählung beehren sieh anzuzeigen

Heinz Krämer
Sophie Krämer

geb . Klees.

Wiesbaden , 6. November 1920
Herderstraße 10.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
En schlafenen , sowie für die zahlreichen Blumen¬
spenden , die trostreichen Worte des Herrn
P 'arrcrs Schmidt und die Kranzniederlegung
der Arbeiterschaft vom Rabenzrund , sprechen
wir hiermit unfern herzlichen Dank aus.

Familie H. Beckenhaupt.

Käthe Die Geburt Trude

Ara 4. November 1920 . abends , ent¬
schlief sanft , nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , mein Ii ber , unvergeß¬
licher Gatte der treusorgende Vater meines
Kindes , Schwiegersohn , Bruder u. Schwager

Ludwig Geiß
im Alter von 42 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Christiane Geiß

und Tochter Johanna
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , den 5 . November 1920.
Gniisenauslraße 19.
Die Beerdigung findet am Montag , den

8. November 1920 von der Leichenhalle
des Süd .riedhofes aus , statt.

Der Herr über Leben und Tod hat
heute unseren lieben treuen

Kurt
von qualvollem Leiden erlöst.

In tiefem Schmerz:

Somiliefi Hssel uni)(fonrai».
Wiesbaden , den 5. Nov. 1920.
Cltvlllcr Str . ö.

Die Einäscherung erfolgt am Montag,
den 8. November . 10 Uhr vorm.,
auf dem Südfriedhofe.

Blumenspenden und Besuche dankend
verbeten.

Allen Verwandten und Bekannten die
traur ge Nachricht , daß me me liebe gute Frau,

MWk SM«
geb. Diefenbach

nachdem sie noch schwerer Operation ein ge¬
sundes Mädelchen gebar , gestern vormittag
s .nft entschlafen ist.

W r sie gekannt , wird meinen Schmerz
ermessen.

In tiefem Schmerz:
Theodor Sartorius , Zietenring 3.

D e Bcerdiaung ' indet am Montag , 2' /« Uhr,
auf dem Südsriedhof statt.

In der Nacht vorn 4. zum 5. November
entschlief sanft nach langem , schwerem,
geduldig ertragenem Leiden , versahen mit
dem hl . Sterbesakrament , unsere lebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Groß¬
tante

Frau Stefanie Freeb
geb . ZolSep

im 62. Lebensjahre.

Dies zeigen an , um stilles Beileid bittend

Fam. Bechler u. Seefs -ied.
Wiesbaden , Rastatt , 5. Nov . 1920.

Geisbergslr . 18.

Die Beerdigung findet am Montag , den
8. November , nachm . 41/ , Uhr , von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Heute nacht entschlief sahst mei , lieber
Mann , unser t , eu sorgender Vater , Schwiege»
vater und Großvater u. unser treuester Freund

Herr Lberzottrevisor

August Balzer
im 82. Lebensjahre.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
2da Lalzer.

Wiesbaden , den 6. November 1920.
Blunienfpenden danfend abgelebnt.
Einäscherung findet in aller Stille statt.
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AufKlömns

Es besteht vielfach noch die Meinung, die

sei ein Unternehmen genossenschaftlicher Art , in dessen
Verkaufsstellen man nur kaufen könne , nachdem man
sich durch Zahlung eines hohen Beitrages als Mitglied | | §f
habe einschreiben lassen.

Uro diesen Irrtümern zu begegnen, wird hiermit
ausdrücklich bekannt gemacht , daß die

in ihrer Branche eines

Cafe Sterchnest
8ehuigass <*.

|T »'?I. Künstu -Konxert.
Rennberich :« ieg auf

MMe
ist» lWlimlrm
führe ich nur in bcjt.r
Qualität u. gröhter Aus-
roabl. ftermann Stauet,
Schulgaffe 6. 1187

ONSUV1 - VEREIN
ff. Wiesbaden u . Umgegend

00  G « in « b * U«

ZentralbOro: Hellmundstr. 45,1. St Telephon Hr. 489u. 490.
48 VorK -niifsstol »en in Wiesbaden u . Umgegend.

Das Geschäft ist im Jahre 1897 gegründet , besteht
somit schon 23 Jahre und unterhält insgesamt

29 Verkaufsstellen
davon allein

21 in Wiesbaden und4 in Biebrich.
Freier Verkauf an jedermann

in jeder Menge.

Geschäftsgrundsatz:

Qualitätswaren.
Man beachte die Inserate der Firma in den Tageszeitungen.

Umschlag
im letzten halben Jahre vom 1. 4. 20 bis 30. 9. 20

über

Mark.

M0!M -WM1W Annahme o. Jnjerit . f.
alle Zeitung . H. Gieg,
Rheinstr. 27 <Ha»plp .)

M Holeis u.
seMüe

« MzeMrle
äuherst preiswert.

Karl Streim , MuenlhMA.2I
Telephon 1804.

e ßunigörtßl'^ apur
Pie tager Kart Roch, |
Ecke Miche sbcrg.

Unser « 'lelep on-kir,
int jetzt5322.

Franke & Kettpnbach
(Kiecsbtinder)

Westendstraße 28.

Paieill-Mstratzen
liefert tziicher. Ado fTtx. 1
1 St . Alle Einlagen n
entacaen u. rab li gut.

Wir emvfeh' en unseren Mitgliedern:

Deutsche Kernseife la . . . . Doppelstück Mk. B.—
Toiletten-Seife_ Stück Mk. 3.— u. Mk. 4.—
Altfs Seifenp'Jlver. . Paket Mk. 1.75
VSarseiller Kernseife. I-Kilo-Stück Mk.12.—

Aufnehmer in prima Qualität”• “k Mk*-
loflmanns-Stärke, -»««».«« . Pfand Mk. 11.—

Auf d 'ese Preise erhalten unsere Mitglieder noch den im
Statut festgelegten Rabatt von 4 %, D®r Vorstand. F3jö

MmrklS'Meöe!
.Perl . Vierd , Rolle mitämtl . Zuvebör . Für An-

>anger geeignet . Juno-
ichan vorbanden . Näheres

Fran ? Koch. Biebrich.
Adolfstrabe^

Sehr Ich. Rattenpin cher
y I . alt. bill. SBteaanj
Dotzb eimer Gtt . ‘̂ 0 ^ 3

!eß w
itaut-

Eröke 42—44. C£les
Seidenolmeekl ., a . B
ob. Geiellick.-Kl. seeign.
gestickt, -lvg. dunirlgrt 'N
Seidenvlisseekl . m. Wolle
gestickt. 800 Mt ., dunkel-
arün . Treve de chine-Kl.
m. Gold nett . 300 grau-
beige Plillee -Koitum. I:br
cleg. reine Wolle . 680 vM.
(alles neu) su verkaufen
bei Mcbr . Mainz Fll-
!tr . 6 1. Kälte st Kalerto:

Achtung!
Möbel aller Art . Bett¬

wäsche rlro . kaust zu d n
böch» Prellen Bernbardt.
^obbeimer Sir . 20. Mtb
. .‘rimmc ins öaus . Karte
LLNüSh,_ , .. . — -

Vertiko. Kleider chr..
Nck. Stühle Spiegel.

Deckbett zu kaufen gesucht
Meier Adle rstratze
'Ent erb. Fabrrad o^ne
Der . zu k. ges. Wiegand.
T>--Nbeimer ^ tr . 20 M 3

8>»»e LAN!
Neuer braun Sakko-An

zug 395 Mk.. Ich. Damen,rnantel 195. vick. verren-
Wintermäntel sbO Mk.
ar . neuer Mililärmantel
umgearb . Dluie . Tanz-
kleider uiw. bist. »'-> verk
®. Filcker. Adolfstr . 1. 1
Wiesbaden. _
Cchwam. Herren -Mantel
f. neu. 200 Ml . Easberd
3Ham. 60. Perlm .-Overn
«las 150. Geige m. K 250
Svortwagen m. ar . Ge
lenkvupve 150 u^ Knabenrad . f. neu 600 Mk zu ol
Holland . Sed -nftrofi» 5.

2 Pianiaos.
4 Kafsrnschränke

zu jedem annehmbaren
Preis z» verkaufen.Kannenber«.

Qr-' ni-'nrtrahe 14.
Vlilgel. rkgut erb . zu verk. Wald.

SPnWtr 27. Ecke Grund
'" ilblweg.

Speisezimmer
in Eicken, reib geschnitzt,
billig zu verk. Näheres
Noll? Bi smarckrina 0 1

Sauberes wei' es
eisernes Mnerbett

mit Mair . u Arminster
Tenvich (2X3 ) bill . zu
verk. Peter . Hermann
strabe 17. T el. 2447.

Schone Cbauelongue
verk. billig Bernhardt
Do tzbeimci S tr . 20 M . 8

Gut erb. Kinderwagen
bill . Me ier . Adlerstr 58^snabelMM
,2jäbr .. z» k. oes. Braun.
Sfbwalbacher S tr . 93̂ 1 t

andolinen . Sit .. Laut ..
Zitb ., Violinen , low. alleMiisrk-Jnltr . kauft Selbe!
Fahnstratze 34 Tel . 3264

EedmM reineren
zu kaufen gesucht. Str
Nerostrabe 43. 2 rechts

Ale Sael-Lirme
ist bei der ietzigen
scharfen Luft für Personen
mit zarter Haut unoed.
nötig . Auch die berühmte
Tiroler Creme geg. Som-
merslrcken. braun « u. gelbe
baut ist eingetroffen de,
Sulzbach. Herren - u,, D.-
Fristur - Geschäft. Baren-

rnfere Teleoban -Nr . tu3797.
Rolladen - Werkstatt,

Zwei

Pelstl Wllhe
und

r Kelims
gegen holen Preis zu
lausen gesucht.

Wagmann
Nerostr. 28. Tel. 2854

litte1 ffltaui
&

Sorungrabmcn . m
defekt, zu tauten g
M-icr̂ JoLrltrabOä.
Nähmaschine, gut erb.,

zu kauf. ges. Frau Rolb.
E-KtzLÄ-Ärnr

lauritiusvlatz 3.
k Pernbardi Dotzüeimrk
Straße L0. Mtb. 3.

Fahrrad
obne Bereif , zu kauf. gef.
Holland. Eedanftrahe S.

Tischlampe
(elektrisch) mit ZuiehSr
zu tauf, ge acht Angeb
ni. Preis an Carl >kecket,

Blücherstmß.- 3S.

Mimheii'. Ziegen'.
ManIivUsö'.

Me-.
sowie alle Sorten
Wild-Felle

zahle die höchsten Tages-
rreHe. —
Fö lhandliiW Muniann

ScharnborMr . 42. P.

MZchwzte!
Tücht. erlabrener Zahn¬

techniker übern, »abnarzr
licke Arbeiten Hii . unttr31. 658 an  de n fanbl -Ll

Tüchtiger

Klavierspieler
emvfieblt sich. Für morgen
i-cck frei . Näheres bei

leber . Webergasie 58. 3.

w. mit vrima Rohr ec-
flocklen u. revanert bei
Karl Kavves . Stublm.
Malramstra be 37.

~Zu
Tlbend -Singkursus

für Damen tu Herren b
1. Lelirkralt noch Teiln
ges. Vierteljahr . 26 Mk.
Anfr . n. T. 047 Tagbl .- V.

Damen - Hiiie.
Eintritt per olort und °r>' t r

tüchfise 1. Arbeiterinnen und
tüchtige Zuar beiter innen

gesucht.
Berfhold Köhr , Lan g#*« « 7.

ihi  ierrsfli_r.
Ganze Einijchtu gen, einzelne Zitnuier

und MObelitiicke kauft
Julius Jäaer , Uel nenstruü« 15, L

Telephon 5017,
Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

Täglich frisch!
sebadtene Fische und Frifeaudellen.

Qualität vorziiglichl
Klein « Dotaheimer Str. 53 , Erke Drelweidcnstr.

(Frickels Kschhaie )._ _

Kontorchef gesucht
von alter bedeut Weingrrßh . in li ' ksrh.
Groß -tadt . Es wird nur auf einen dur h ius
zuverl . , arhe tsfreudiuen , energ , nicht Oh.
43 Jahre alten Herrn r fl., we eher ahnt.
Posten bereits in groß Firmen drT Nein *,
8i-kl - oder Spirituosenbranc .ie bekleidet hat.
Verlangt werden gute kaufm . AUg-'mein-
kerntn . mö l etwas Fremdsprachen , sowie
grdl. Kenntnisse der dopp amer.k. Bu hh.
zwecks Ausübung der Kontrolle . Posten
erfordert Orgnnis .-Talent , flott Briefdiktat
Befähigung e nein grüß. Pers. vorzuslehen.
Gutes Gehalt . Lebensstellung.

Aussfiit auf Prokura.

jflng. Buchhalter,
p .rf . in dopp . ameriit . Buchh ., Mahn«, K »ge¬
wesen u. Abschluß , mit mehrjihr . Praxis
hierin in eisten Ilä .s rn. Beding, schöne
Handschr . Ausführl . Off. d. b. L; be sh,
Zeugnisab chrift . . öehaltsanspr ., Eintr tts-
tirmin unler A. 202 an den Tagbl .-Verlag.

3u einem neuen

lüilllOliiieß'
lkWJS

für Anfänger u. einen für
lorpeschrillene . werd. noch

inmrldtingrn cnlaegenge.
nommen. Monatl .. Preis
40 Mk. ' Eigenes System.
Sicheres Erlernen . Grdl
Wciierausbildung . — In
firumenl «. wenn lolche
nickt verbanden , werden
von ;00 Mk. an geliefert
Schriftliche Anmeldungen
bis 15. Nov. unler O 866
an den Tagbl7-Verl F17ii

Verloren
Marauis -Ring . Smaragd.
Andenken. Gegen gute
Belohn , abzuaebe-r Holler
Marklstros!, 1?-_

Verloren
ein GlacS-

Bel>

Miume -SASÜ
entlaufen . Wieü r̂bri »gi.r
oute Belohnung , tztcimrr.Dotzheim. Diesb. » tr. 61.

Rufen Sie 5256 an!
Bin stets Käufer von gebrauchten M6 ein aller Art,

sowie ganzen Keller - uud Sp icher-B-;tänilen.
Zahle l ohe Prei e.

Tel. 5256. Wilhelm Müller , SchulgasseB, 1.

pull

— Wetterfest —
Sparsam Im Gebrauch

Tief sch waracer Hochglanzl

Hochgesand & Ampt,
Seifen - , Fett - u. Chem.-Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenrln * ia Telephon 898t

1 1



9t». 521 Ta« skag. 1 rntmVtt  1920. Wiesbadener TagblaLL.
tamftiocR Älontns bei Lag- nicht möglich, mehr als äußerste
MIrchterfullungzu letstem. was in letzter Zeit erhebliche
Svielvlananderungen  verursachte.

— Die Grtreidevreife>m besetzten Gebiet. Zu dieser be¬
sonders hier viel erörterten Fruge wird uns aus Berlin ge¬
meldet: Das Rerchskablnett hat ans die vecichievonen An¬
regungen. ^imÄawndere auf die Anfrage der Deutschen
Dolksvartei hin. aus Antrag des Reichser!:ähra ".gsm.-nisters
jbeichloksen, daß di« Mehrkosten  für das Getreide im be¬
setzten Gebiet für die nicht selbst wirtschaftenden §ommu-
naloeftbande auf den Nachtragsetat des Reichshruzh.ilts ge¬
nommen werden. Die selbst inirtichastenden^ omnnnuloer-
Lrinde nnD angewreifen. denselben Preis rür das M -bl zu
nslimen. wie in dom unbesetzten Gebiet, und oen Fedlhenag
aus den ubevschüsfen bei rer Bewirt chaftung der Lebeiis-
rniitel zu decken, soweit ste dazu nicht in oer Lage nns. :ii
das Reich bereit, die Mittel zur Verfügung zu stellen.

— Winterfürfrrgr für die Erwerbslosen. In der vor¬
letzten Stadluerokduetenütziunz wurde bekanntlich vom
Magistraistich milgeteilt, saß Wiesbaden in Gemeinschaft
mi! dem öetlichen Wir.ifchaftsveibanld nachdrücklich für eine
Erhöhung der Umterttützunzsiätze bei der Negierung ncr-
siellig werden wolle. Nachfoffrende Meldung aus Berlin er¬
scheint deshalb von besonderem Interesse. — Sie 'outet : Die
Ke-chsregieiung hat beschlossen. zur heiseren Versorgung der
Erwerbslosen vm Winter die Unterstützungssätze  vor-
überDc'hend zu erhöben.  Der Reichsarbcitsminist'r bat
jetzt den,Landern miigeteilt. wie di« Erhöhung im -inzelnsn
vurchiomihrt werden soll. Die Erhöhung tritt mit Wirkung
vom l. November ab in Kraft und lmt bis rum 31. Marz 1921«Smtuma.

— Gewerbrserichtswabl. Morgen Sonntag , von vor¬
mittags 9 Ubr bis abends 6 Uhr. findet im Lyzeum 2 am
Boev atz die Maki der Beisitzer zum Gewerbeg-cicht slait.
Aut die Wichtigkeit dieser Wahl weist ein Ausruf der reien
DewerLchrflenund der Asa im Inseratenteil bin. aus den
Wir hiermit besonders aufmerksam machen.

— Die erste Llchtbildpredigt. Dir Neuerscheinungm
mtserem kirchlichen£ete«i, eine Lichtbildvredigt. die in der
Beug ivche Mi 11liltwochadendabgebalte» wurde, batte die
Bevonerung Wiesbadens und der Umgegend in groben
Scharen angeioät. SLoit von 7 Hör an war das Gotteshaus
von dichten Menicklenmallen umlagert. Als um 7'A IU>r die
Pforten geöffnet wurden, waren bald alle Platze besetzt und
ßvm Beginn der Predigt das schöne Gotteshaus derart mit
Zuschauern angefüllt, dab viele, die noch gekommen waren,
wieder umkehren muglen. Es war eine erhaben« Feststunde,
die dort den Temchern geooten wurde. Die Lichlbildnredigt
rst w recht geeignet, die arme, durch die vielen Kriegsnöie
so arg mitgenommene Mensckenttele zu erquicken und ihr
eine heilige, reine und tiefwirkende Freude zu bereiten. Zu-
nodw nahm das vom Organisten Herrn Wald  zum Vortrag
gelbrachte Orgel oisl die Gemüter gefangen und leitete in
schöner Weie cas nun Folgende ein. Nach gemein'amem
Gsong verdunkelte sich das Gotteshaus und es begann d>e
Vorfüibrurg der 10 oon Meister Franz Stallen in so schöner
Weide wiekergegelrenen Bilder aus dem Leben Jelu aus der
vor dem Altar ausgestellten Wand. Wie der heilige Eraal
leuchteten in verschiedenen FanbenMvingen dir wundervollen
Bilder durch den dunklen RaumMM ernriffcn die andächtig
zuchanenden und der feierlichen Textverlesung des Herrn
Dekan D. Veeienmener  lauschenden Teilnehmer, wäli-
vend leides, gcdömvftcs Orgelioiel die feierliche Stimmung
noch erhöhte. Einig« Bilder waren oon ganz besonders tiefer
Windung, so das Bild Christus am Kreuz Wer so rech! den
Frieden und die Schönheit der gesamten Darbietung ans sich
wirken und, für leine See!« und sein Gemüt einen Vorteil
stch reischa?en wollte, der wird in reichem Make aus sein«
Kotten gekommen lein. Die Vorführung der Bilder war sehr
geschickt und oerliei ebne ieden Zwischenfall.

— Barzahlung statt Steuermarken. Infolge der zeit¬
weilig unpenügenden Belieferung der Vostunstalten mit

der von dem Lohn einbebrltene Betrag in bar ' an  die zu-St-öndige Finanz'olle abgefübrt werden. Der Arbeitgeber bat>cim Arbeitnehmer auf Verlangen eine Bescheinlzüng über
die en Betrag, den Zeitvunkt der Abführung und oie Kalle
5U erteilen.

— Zur Luxussteuer liegen einige bemerkenswerte Ent¬
scheidungen des Reichsministers der Finanzen vor Stcinder-
laimven aus Hölzern aller Art llnld lurvslteuermu'.chffg. Der
Ständer seM ist auch ohne Schirm ooer Schirm tu Ir da-n
luxn-steuenvf ichtig. wenn er aus dcsrimmien Edelhölzern
besteht oder in besonderer Weis« öengestellr ist. Fonsteroor-
hänge aus Wolle oder Baumwolle llnd eben all? lurus-
steueuvslichtig, aber nicht. wenn sie nicht aus reiner Wolle
hergcstellt sind. Besteht indessen das gezwirnte Garn, aus
dem sie angeferligt find, seiner überwiegenden Zusammen-
und Innigkeit, ensstauldcm wohl aus den Weben seelischer
Not. aber geläutert zu säst klaMizistii'cher Sv rache svarlsam-
ster Kontur und ahnungsvoller Tönung des Hintergrundes.
Sein Toovellbildnis rerhlußt erheblich gegenüber dieser Ein-
gebuna. und auch seine Eravbik ist Elleu. nicht urwüchsige
Dichtung. Der ihm verwandte Eleichmann  ermüdet
leider durch die heftige Stummheit der Farbe . leine Por-
traits erheben sich über jene durch die innerliche Erfassung
des Auges und die intuitive Aura der jeweiligen Pensön-
Ibcfifeit. Tbeo Ebamoion  dagegen schwelgt in delikater
Peintur «. dem Borbiild Hemi Rouleaus  ritterlich huldi-
gcitd: Rim ..Bild der Dorstadt" rührt in der Innigkeit und
Tvaulichteit seiner lustigem Konzentration: Artur Kauf¬
mann  setzelt durch das vergeistigte Bildnis Adolf von Hatz¬
felds. Wilhelm Morgner.  der früh dabingegangcne
Sotzstei. verrat in einem ver'vektioi'ch meisterhaftem..Wege"
die vi elende Beranbebiung frans Micher Einklüste. Cam -
vcndonl  sendet eine Lciniwand. e-füllt oon oaltorolem
Gefühl. Werner Heuser  un >d Eaftli Sobn - Retbel
blechen leider im dr'Mvfen Zeichnerischen stecken, ohne Evleb-
nis tatachlich zu veosinnlicken, auch Schulze - Soelde
beiweissi nur Die-nöltigkeit. keine Konzentration. Die Namen
der vielen anderen zu ne-vnen. sei nach solchen Führern ver¬
mieden, es sei denn, dak Hans Völcker  eine Loinwamld
voller Faule und Sckiönheit stellt, die lein er Künstterickmst
löw'sl bewährte Leistung clben?alls erhärtet . Ter Plastiker
Ledmbruck  chlägt alle anderen gleichartiger Form. Er
zeigt, dah der Weg nicht zur Zertrümmerung, sondern zmn
Ausbau  beieitei ist. So lei diele Ausstellung im Zeichen
dieser. Hcisfnvng begrützt. nicht rückwärts, sondern vorwärts
gleite der Blick, aus Scherbon Formen  zusammen-
schweibenbl Guido Basier.

Aus 2<unst und Leben.
* Ernst Zabn am Dorir-rgstil-b. Der .̂Kausmännffche

Verein" batte Ernst Zabn »um Lesen aus eigenen Werken
einsrloden. BMommen mochte der Leitung »» Mute ge-
wck cn sein, wenn sie von allen Seilen hören muhte, dah die
betten Nomen nicht .̂ ogen". dah ietzt bei derartigen B-ran-
staltunsen die Säle eine grolusom-gäbnende Leere zeigten.
Wie ungewöhnlich mutete daher der Festsaal der ..Turnae-
sMch.skt" gestern abend an : er war ausverkaukt! Als gälte,
cs. einem ..Lulstivcn Aabernd" beizuwohmen. — Sori Glücklich
begrünte mit sichtücher Freude die zablreickien Anwesenden,
begrünte Ernst Zabn namens seiner vielen Götte, warb um
tatkräftigste Unterstützung für die Veronstaltumgenund Ve-
jUe&KStäMi-SS BekKUtS Ufch üderlrvb baw  d«s 3*8» bem

frtzung nach aus Wolle und ist Baumwolle nur in einer ver¬
schwindenden Menge beigemischt. so tritt die erhöhte Siencr-
oslicht ein. Hand- und Taschenlamvenbülienaus bestimm¬
ten Metallen oder Metallegierumgen u,nierliegen nicht der
Luxuotteucr. wähl aber, wenn ne ohne die Hüllen oder i-
Devbin-dunig mit Edelmetallen oder aus unedlen Stofsev
hergestellt sind, die mit P 'atin . Gold oder Sillrer belegt oder
platisiert. vergoldet oder versilbert sind. Dasselbe gilt, wem,
ihr Rumvf aus Leder bestM oder mit Lrder oder Lederersatz¬
stoffen überzogen Nt.

— FSr Hondwerkei und Tewerdetrrlbenr«. Das tzandwerksamlMe «,
baden »ibt bekannt, dag es Anträge oon Handwerkernund Gewerbetreiben¬
den aus einmalige Kieditbewilligung zur Beschaffung von Kartojseln und
Brennstoff sKredit des Magistrat» Wiesbaden), entgegennimmi.

— Der Arbeiter-Bitdnngsverein »llnabbänglg« sozialistilch» Bereinigung"
veranstaltet für Montagabend8 Uhr in der Aula der Lgzeum» I am Schloß,
platz eine bssentliche Ärbeiicrversammlungmit einem Bortrag über: .Der
8. tzkoncmber>818 UN» die Tätigkeit des Wiesbadener Arbeiter, llnd
Soldatcnrates" Im ädrige» wird aus da» Inserat in der Eauntag-Morgen.
Ausgabe verwiesen.

— Vetriebs-öteversammtuag. Heut« abend 7% Uhr slndet Im großen
Saale des Gewcrkschastshauie» eine Detriebsrätevosluersammlungstau, in
der Kollege Bernhardt  Bericht vom Betriebsrälekongieß in Berlin er¬
statten wird. All«  Betriebsralsmitglieder und Betriebaahmäirirer sind
eingeladen und werden ersucht, pünktlich zu erscheinen.

NorSevicht« über Kunst, » ortrirg « und Dev̂ andte ».
- Ttaatothratcr. Eonniag. den 7. November, bei ausgeh. Ab., zweites

und letztes Gaftipret von Arthur Fleischer von der Volksop«: in Wien: .Dir
Meisterunger oon Nürnberg". „Hans Gochs": Arthur Fleischera. G Ans
kV,  Uhr . Montag, den 8., bei ausgeh Ad., Sondervorft. s. d. Wi-sb.
Leamtenbund, zum Gedächtnis Schillers (geboren U). November 1758):
.̂ iabal« und Liebe". Ans SV. Uhr . (Eine beschränkte Anzahl m>» Karlen
gelang! an der Kaste zum Bertaus.) Dienotug. den 8.. Ab. I): „Die toten
Auoen". Ans 7 Uhr. Mittwoch, den 10., Ab. A, zum erstenmal: „Anotol".
Föns Einakter oon Arthur Schnitzler. Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den ll .,
Ab. i;. neu einstudiert: „Die Königin von Sab« . Ans 8 Uhr. Freitag,
den Vi., ausgeh. Ab.: „Gätz von Berl-chingen". Ans. 8 Uhr. Samstag,
den >s. Ab C: „Die Boheme" Ans. 7 Uhr. Sonntag, de» 14.. bei
ausgeh. Ab.: „Oberon". Ans. 8 Uhr.

- Residenz-Theater. Sonntag, den 7. November, nachm. 8 Uhr, dalbc
Pieise: „Orpheus in der Unterwelt". Abends 7 Uhr: „Der letzte Wolzer"
Montag. den 8.. 7 Uhr: „Der letzte Walze,". Dienstag, de» 9.. 7 Ulir,
zum 23. und letztenmal: „Fräulein Puck". Mittwoch, den l0.. 7 Uhr: „Die
Frau von Korosin". Donnerstag, den ll ., 7 Uhr: Gastspiel Franksurter
Künstler: „Liebe". Tragödie in 5 Akten oon Anton Wildgans Fr .itag,
den 12., 7 Uhr: „Der letzte Walzer". Samstag , den lä., 7 Uhr. zum ersten¬
mal: „Die Kaiserin". Operette in 3 Akten (nach Franz v. Schünlhan! oon
Julius Brammer und Alfred Grünwald. Musik oon Leo Fall. Sonalag,
den R , nachm. 3 Uhr, halbe Preise: „Die Schönste von allen". Abends
7 Uhr: „Die Kaiserin".

- Mainzer Stedttheater. Montag, den 8. November: GeschlosteneVor¬
stellung. Dienstag, den s.: „Bürger Schippe!". Mittwoch, den 10.: Sin-
fonielonzert. Donnerstag, den tl .: „Carmen". Freitag, den 12.: „Kabale
und Liebe". Samstag, den 13.: „Der liebe Augustin". Sonntag, den 14.,
nachm 2v  Uhr : „Martha". Abends 7 Uhr: „Die Fra » im Hermelin".

* Die Knnsthallc Strang!« hat in ihre ständige Ausstellungvon Werken
Weimarer und Düsteldorser Künstler Gemälde und verschiede»« soheaswerte
Aguarelle des Münchener Malers Byan erworben. -

Au« dem Vereknakeden.
* Morgen Sonntag, nachmittag, s Uhr. findet !m (trotzen Kaflnolaal

da» erste Konzert des Mannergesangvereins „C » n c o t b l o" statt. Es
ist ein ansgewähltes Programm zusammengestellt, bas von dem gut be¬
setzten Thor, der vorzüglichen Altistin Frau Zegers de D-yl (Holland).
KonzertmeisterW. Wvli und dem Waldhorn-Quartett des städtischen Kur-
orchesterr bestritten wird. Frau Zegcrg de B-ht. die sich zurzeit aus einer
Konzertreise durch Deutschland besindet, besitzt eine selten schöne Altstimme.
Ei« singtu. a. auch di« in ihrem Konzert mit arostem Beisall ausacnommenen
javanischen Bollslieder. Der Verein bringt unter Leitung seines Diri¬
genten Franz Danneberg nutzer einer Reihe von grötzoren und kleineren
Chören bas „Totenvolk" von Hegar zum Vortrag.

* Der „E o a n g. Arbeiter « « re in für Wiesbaden und
Umgebung"  veranstaltet morgen Sonntag, den 7. November, sein
Iabressest. Festpredigt vormittags lll Uhr in der Bergkirche (Psarrrr
Füllkrug), 4 Uhr nachmittag» Feier in sämtlichen Räumen de» „Schwab
bacher Hose," Emler Etratze. Mhere» wird i» Inl »ra1»»t«ill bekannt-
gegeben.

Sport
• Fatzbakss. Die I. und 2. Mannschaft der Epielnerelnlgung Wiesbaden

trifft am Sonntag Im Berbondsweltspiclaus die l . und 2 Monnschast des
F.-K Alemannia Hochheim. Die 3. Mannschast trifft aus die gleiche de,
Sportvereins 181« Dotzheim, während die 4. Mannschaff Im Rückspiel der
2. Iugendmannschosi de» kportverclns Wiesbaden gegenüde:steht. Die
Spiele linden sämtlich aus dem Sportplatz an der Dotzheimer Siratze statt
und beginnen: 4. Mannschast«>£ Uhr. 3. Mannschast U Uhl. r. Mannschast
1 Uhr, l . Mannschast3 Uhr. — Die sreien Turner spielten am letzten
Sonntag In RLs.elsheim 2:8 und stehen nun mit S Siegen und 3 unent¬
schiedenen Spielen an der Spitze der lv Vereine zählenden Tabelle. Am
Sonntag stellt die ribiellung B Futzballmonnschasten ins Feld: l . und
2 Mannschastspielen Lerbandsspiele gegen Kostheim. Beginn l Uhr.
2., 3 Uhr l . Mannschaft. Platz an der Lahn-Aorstratze. Vormittag, S Uhr
3. Mannschost gegen Erbenheim, ll Uhr l . gegen 2.  Iugendmaunschast, di,
4. Mannschaft fährt nach Mombach.

* Der Männertnrnvereiu hält morgen Sonntag, »ormittag» S Uhr, in
seiner Tunihall«. Platter Strotze 18. sein Bereinswetturncn ad. Nach¬
mittag» von 5 Uhr ob finde! zn Ehren der aus den diessahrigcn Wett¬
kämpfen h-rvorgegangenenSieger ein- Siegerfeier statt.

ASe»d-« vss«Te. ErJes Watt. Sckkr g.

Vermischtes.
-t

* Romantische Geschichten»vn der teuersten DrieHnarke. Auf einer D»v«
steigerung in Paris hat vor kurzem ein französischer Bliesmarkenhändl»
für eine einzige Bri-sm-rk- die Ricsrnsumme von 116 912.50 Frankeng-z-hlt.
Ce handelte sich dabei um eine 2 Pc»nh-„Post Off>ce"-Mauritius-Mar!e, die
im Jahre >8(7 in dieser Kolonie ausxegebcn wurde. Die Mauritius-Markerz
sind die teuersten unter allen seltenen Briesmaikender Welt. Du» Ex-Mplur,
für das fast U7 000 Franken bezahlt wurde, war gut erhallen, leicht ge¬
stempelt und zeigte die originale tiefblau« Färbung in guter Erhaltung,
Ter Händler erstand diese Marke zusammen mit einer I Penny-Mauritius-
Mark« in Orange, die aber schlecht erhalle» und beschnitten war. Für
beide Papiersiückchen zusammen wurden 160 000 Franken gezahlt. W,
Fied. Z. Melville, der Herausgeber de, englischen Fachblattes „Poftags
Stamp". im Anlchlutz hieran erzählt, sind nur 26 Mauritius-Macken bs-
kann«. Eie alt« haben ihren genau ersorichlen Stammbaum: der eifrige
Philatelist, kennt die Namen ihrer glücklichen Besitzer, und jede oon ihnen
hat ihre eigen, romanlische Geschichte. Da» Paar , da» s-ede, in Pari»
oerkausi wurde, ist mit els anderen Mauriltus-Warken zusammen von «in«k
Mmr. Borchardin-Bordeauz unter den Briesschasten ihre» versiorberretl
Mannes gefunden worden. Sie verkaufte diese Schätz«, die ihr ganz un¬
erwartet in den Schatz sielen, vor 50 Jahren für Preise, die uns heut«
lächerlich gering erscheinen. Do, in Frage stehende Paar kam für 208 M.
an einen Herrn Laplanne in Borbeauz. Dieser gab die Marlen 23 Jahre
später. 1883, an einen Sammler Fvtaudric sül das Cechzigfache weiter.
Dieser wieder verkaufte die Marken drei Jahr , später an den Philaietlsteir
E. Mor« für 33 000 Franken, und bei der Bersteigerungder Mor»-E»nim»
lang sind dann für die beiden Marken IGO000 Franken bezahlt wsrden.
Bon den 26 bekannten Mauritius -Marken haben 14 l Pennq- und 12
2 Penny-Wert. Die entwerteten und die nicht entwerteten Exemplare der
2 Penny-KIaste sind gleich selten, nämlich ,e 6. Die Pennymarke» sind in
nicht entwertetem Zustande von gröhter Seltenheit, denn man kennt nur
zwei oon ihnen: die übrigen 12 stnd gestempett. E» ist sehr wohl möglich,
datz von dieser teuersten Briefmarke der Welt noch weiter, Exemplare sich
in alten Briefschaftenoder Markenalben befinden. Da» schöne Exemplar
der 2 Penny-Marke, da» sichi» der grotzartlgen Markensammlung des crvg»
llichcn Königs besindet. wurde in London im Jahre 1884 entdeckt und war.
40 Jahre vorher von einem Schuljungen für ein paar Pfennige gekauft
worden. Der glückliche Besitzer hatte seine Briefmarkensammlung mit
anderen Kindheitserinnerungen oergroben und vergessen, bis «in marken¬
sammelnder Besucher zufällig aus das all« Album stietz und hier den Schatz
entdeckte. Das vortrefflicherhaltene, nicht entmerleie Exemplar der blauen
Mauritius brachte aus der Be,steigerung 145« Pfund. Die „Post Offices-
Mauritius ist so leicht zu erkennen, datz man zu ihrer Feststellung»ich! erst
eine» Sachverständigenbedurs. Cie trägt in einem rechteckigen Rahmen
das nach links gewendete Profilbild der Königin Viktoria und mutz an
der linken Seite die Worte „Post Office" tragen. Wen» diese beiden wich¬
tigen Wörtchen fehlen, daun handelt «S sich nicht um die seltenen «rsteik
Marken der Kolonie.

Neuss aus aller Welt.
Pstlzeltlche Schlietznng Berliner Hotels wegen Schlcichhondekm-rrdecht.

Aus Veranlasiung der Staatsanwaltschaft stnd gestern die Betriebe der
Hotelbetriebr-Aktiengesellschast oon der Pclizei besetzt  worden . Da»
Hotel Bristol, da» Zentivlhotel, da» Hotel nnd Kasse« Bauer, Konditorei
und Restaurant Kranzler und die Betriebe im Zoologische« Garten wurde»
für jeden Verkehr gesperrt.  Auch de> Tclcphonoerkehr wurde untcv»
Kunden. Die Besetzung ecsolgte wegen de» Verdachtes eines nmsangreicho»
Schleichhandels. Bei dem Hoteluntcrnehmsn Edenhotel, das ebcnsalls oon
der Polizei geschlosien wurde, wurde bei Prüfung der Bücher sestgcstellt,
datz in den letzten sülls Mvualen 1*4 Millionen Marl im Schleichhandel
amgesetzt worden stnd.

Ein Sch-ckschn-Indler, der stch Fabrikbesitzer Paul Schmidt aus itzelse»
kirchen nannte, beschwindelte die Leipziger Pank durch gefälschte Scheck»
am 7!« 000 M. Tags daraus versuchte der Gauner, bei zwei Berliner
Banken l Million bezw. 306 660 M. aus gleiche Weise zu erheben, jedoch
ohne Erfolg. Aus die Ergreisung de» Töter» und die Herüeischaffung da»
Geldes ist eine Beiohnung oon 8! 000 M. - usg-setzl.

Ein Bau»,riese. Eine gewaltige Eiche ist vor kurzem, wie in»
„Ct. Hubertus" mitgeteift wird, an eine Hvlzhvndlungin Bietefekd»er-
kausi wsrden. Der Baum, der in R-bdecke im Kreis« Lippstadl stand, haite
«inen Umsang von 4 Meter und «in Gewicht von 200 Zenlner. Bel
12 Meter Länge betrug der Durchmesser noch 1.38 Meter. Der Preis, der
sür diese tzffche gezahlt wurde, delies sich aus 20 066 M.

Raubmord au einer Vertliier Hausliesitzeriu. Im Laufe de» SonntüH»
hat sich in Bertin eine neue schwere Bluitat ereignet. In der Kottbuser
Stratze wurde die 47 Jahre alte, unverheiratete Hausbesitzerin Belitz er- !
morde! und beraubt aufgefunden. Der Täter , dem neben Schmucksachca auch'
Bargeld in die Hände siel, entkam unerkannt

Der Fall Lepper. Der deutsche ReserveoffizierFedor Lepper, dar als
Angestellter der deutschen Kriegsgefangenenkommissionin der Charles
Froguent-Slratze In Pari , zum riachteil seiner Verwaltung 750 006 Franken
veruntreut hatte, ist am 30. September ln San Sedastlan festgenommea
und inzwischen nach Pari » zurückgeführt worden. Bei seinem Verhör durch
den Iinlersuchnng»r!ch!er erklärte er. den grötzien Teil der gestohlenen
750 000 Franken bei den Rennen oecloren zn habe», »nd zwar an eitse»
einzigen Tage 250 000 Franken, die er aus ein Pserd gesetzt habe.

Eine Familirniragödie. In Neu-Kölln wurde -in- Fra» Steiner vav>
Haftel, die, wie sic selbst zugib», in ei» Mittagessen Rattengift gejchutt^
hatte, um sich und ihre beiden Kinder im Alter von ll Monate» um,
3 Jahren zu vergiften. Di- Kinder konnte» im letzte» Augenblick durch
ärztliche Hilft gerettet werden.

Einbruch in di- chilenisch« Eesandtschafi. In der chilenischen Gesandt-
schuft in Berlin wurde» oon Einbrechern mehrere echte Teppich, im Wert»
oon etwa 200 00« M. gestohlen. Von de» Tätern fehlt jede Spur.

Dichter. Err.st Zairn be«amn denn auch kwsort mit Vorlekeu.
Zuerllte:n Gedicht. Die Nim", dem er eime längere Ekrähkung
..Am Menü folgen ließ. In seiner bekannten. Art. eizählt
der Dichter lMschaulich und bedächtig, wie ein siebzigjähriger
Atzt sich ev-er ilüchtigen achttägige-n Jugenidliebe erinnert,
wie er nach fünizig Jahnen das Haus hoch droben in den
Bergen w-ieher auikucht und die Jugem-dliebe nHieüetiinbet:
bwi  011*9 SLeifb. vom Branntwein halb verblödet, von den
MißlKlndlAnsein des eigenen Eobnes und ber Schwieger¬
tochter ganz entkräftet, llnd wie er da-nn der alten Frau in
leln-km Heim ein« Zufluchtsstätte für ihren kargen Ledens-

- tdt bbetet. Er gibt sich der altem Frau nicht zu ernennen,
aber sie ahnt trotzdem, wer sich ihrer so liebevoll annimmt.
Viel Zarles^ BoetNchcs. Schönes in dieser Novelle. Doch
Ermi Zobn ist. wie die meiston Dichter, feinen eigenem Ar¬
ve item kein guter Interpret , Die Gedichte kamen erst recht
Nbcht zur gewnmchten Steigerung, zu keiner künstlerischen
Wirkung. Aiber sie simd so lief und innig. öS sie nun von des
Dichters geliebten Bergen oder oon seinem Elterm. seinem
eigenen Haus, seinem Familienleben bandeln, daß doch über¬
all ihre Schönlheit Ivürbar wurde. Was hätte ertt ein Be-
rulener aus ihnen gemacht! — Die zahlreichen Anwesendem
folgten d-rntt Zabn mit angesvammter AmfmerNamkeit. Seine
vielon Romane sind so sehr Allgemeimgut der Deutßbcn ge¬
worden. daß es doch feböafl interessierte, den Echövier von
so viel Schönem »u hören und zu seben. Der leichte
schweizeftdeutsche Dralekt. den der Dichter wohl niemals ganz
whischleifcm wird, oaßt zu ihm. oaßt auch zu den Dichtungen,
stärkte das Echte, Vodenttändige. das sie so wertvoll umd
liebe:n>swert macht. Beifotidevs zum Schluß war der Beifall
sehr warm. B. v. N.

Rleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Direktor des Deutffchen

Theaters im Berlin  Felix Holländer  toikt in Berliner
Blättern mit. daß er keineswegs daran denke, ein zur Aut-
fübtung angenommenes Werk Kaisers nicht aufzu-
tübren,  weil der Dichter gerichtlich verfolgt werde. Das
Theater bade es mit den Werkern, nicht mit dem Privatleben
older der Pvivatgefinnnng des Autors zu tun, — Der Dr«l-
maskenverlag kündigt folgende neue Bübnenwerii
Herbert Eulenbergs  an : ..Die Welt itt krank" (Schau-
fmiel). ..Ter Übergang" (Tragödie). „Mückentans" (Tragi¬
komödie). — Rudolf Lothar  hat ein neues Lulftkoiel in
drei Akten..Der In rechende Schuh" beendet. — Frank W e d e-
kinds  Werke werden letzt irns Finnische  übersetzt. -

ec l eu e r" betitelt sich das neue Schausmiel von
Aleratzder Zinn,  das am Deutschen Echauislpielhaus inHam»m * %*mbtHm Mwnt, — Rach

na(ötem Kirb in Budaoest  Franz Molnars  neueste
Koinodle „Der Schwa  n" znm eisiennia! in Szene geben.
Es sind drei knavue. leichte Akte, eine Art Scherzo üiber rin
Luit vielthema. Vaiiatiouen über einen Kuß. der im un-
techten Moment gegeben wurde. Ern zavettes Stück, das
Molnnr eben beendet bat. besteht aus drei Einaktern, die
den Geamttitel „Thea 1er"  Mren . Sie heißen „Vorsion-l
»l>m rtonig Lear". „Marschall" und „Das Veilchen". Alle
dre, beihundebn Sujets aus der Welt der Schautvieler. Und
.n allen dreien sind Cchausvieler die Haumtvenlonen. — W,e
„Der Film" mitteilt . hat in Berlin  eine große Filmfabrik
dae Grundstück Potsdamer Straße , Ecke Maraaretenftraße.
erwonben, und darauf mit dem Betrag von <Millionen Mark
ein ilrauMihrunsstbeater zu errichten. — Hermann Sud c r«
ni anns  Drama „Die Freundin"  itt vom Verfasser mm-
m-a. auch für Aufführungen außerhalb Verlnrns sreiaagoben
worden. — Melchior L e n g v e l. der erfolgreiche Verfasser
von „Taifun", „Dir Tänzerin" ufw. hat ein neues Schau«
wie! „Fräulein Charlotte"  vollendet . —'1„G a s"
»weiter Ter! von Georg Kaiser,  hatte bei der Urauffich.
um« am Deutschen Theater in Brünn (wo seinerzeit auch
die erste Aufführung von ..Gas", erster Teil , stattfand), einen
umgewöhnlich starken Erfolg. Der SviMeiter (Direktor Dr.
Rudolf Beer, der es verstanden hat. dem deutschen Tbeater«
bctrieb trotz der größte-. Schwierigkeitenseitems der ftchechr-
schcn Stadtverwaltung sicherzustel'en) nnd die Darsteller
konnten zahlreichen Hervorrufen Folge leisten.

Wistrufchaft und Technik. In Jena  wurde anschließend
am die Enthüllung  des Denkmals Ernst Haeckels
von Prok. Engclmann (Weimar) und die Beisetzung de-
Asche des großen Zoologen im Garten der Villa . Medwia"
am Sonntasmittag di« feierliche Eröffnung des Erni«.
Vaeckel-Sau .es vorgenommen. Es enthält reiche Ermne»
rungsijchatze an Haeckel als Mensch. Künstler und Forscher.
Der Rektor der Universität Geh. Rai Prof. Dr. Linck
Haeckels Sohn Kunstmaler Maller Haeckel. und der Leffe:
G^ tẑ ^ aeckel-Archrvs Prof . Heinrich Schmidt hielten An-wr«ch« r. — Nach einer Meldung au, Stockholm  an d'e

Ztg wurde der medizinische  N obe l a r e i l
1 !9.19. belgischen Gelehrten Dr. Jules

Bordet  wegen seiner Entdeckungenauf dem Gebiet der
n»‘r’erUTl9 :,*Ä- Bordet ist Direktor des Pasteur-

Brüff«ck̂ T» ^ e. drofcstor an der Universttöt
«iS 'e . medlzinbich« Nobelvreis für 1920 ist dem Prof.Ä!-guir xrogh '.n Kope.nb-a.gen au'f Grunid seiner Enchccknn.q

nerUehen



HandeSsfeiS . *
Kaute— Leder— Schuhe.

Ara Rohhäut ©markt sind die Preise für alle
Gattungen nicht nur zum Stillstand gekommen, sondern auf
den letzten Auktionen gingen die Preise um 10 bis „UPro*,
zurück. Dies mußte über kurz oder lang kommen, denn die
Lederindustrie war schon lange nicht mehr in der Lage, zu
diesen hohen Häutepreisen einzukauien. Abgesehen von
kleineren Preisschwankungen, dürfte mit einem weiteren
Preissturz nicht zu rechnen sein, da der Bedarf in der leder-
verarbeitenden Industrie sehr groß ist. Die Valutabewegung
einerseits und die Preistreiberei einzelner wilder Händler
andererseits haben die Preise derartig in die Höhe getrieben
und für die gesamte Branche war es die höchste Zeit, daß
ein Rückgang der Preise eingetreten ist.

Ara Ledermarkt  konnte man mit weiteren erheb¬
lichen Preissteigerungen ebenfalls nicht mehr zurückhalten
und die Fabrikanten haben seit langer Zeit bereits darauf
aufmerksam, gemacht, daß eine weitere Verteuerung der
Rohware erneut zur Katastrophe führen muß und es ist
wohl letzten Endes hierauf zurückzuführen, daß die Preise
für Rohware nunmehr endlich zum Stillstand gekommen
Sind. Schließlich aber waren die inländischen Häutepreise
weit über den Weltmarktpreis hinauseetrieben. und dieser
Zustand konnte nicht lange von Bestand sein, da der inlän¬
dische Preis durch die Einfuhr vom Ausland reguliert wird.

In der Sc h u h wa r e n i n d u s t r i e war man infolge
der hohen Preise ebenfalls beunruhigt und die seit einiger
Zeit herrschende regere Tätigkeit schien nachlassen zuwollen, da es den Fabrikanten unmöglich ist. zu den bereits
wesentlich erhöhten 'Preisen für Schuhwaren nochmals
weitere Preissteigerungen folgen zu lassen. — Nach alledem
hängt die weitere günstige Entwickelung der Leder- und
Schuh'waren branche lediglich von der ferneren Preisgestal¬
tung für Rohware ab.

Eerllnet * Bors «.
mz. Berlin. 5. Ncv.

schwierigen deutschen ~ —- - --- --
Hinten Einziehung des Reichsnotopfers und die gestrige
Andeutung des Finanzminüsters Dr. Wirth im Reichstag über
•iärkere steuerliche Heranziehung der Schwerindustrie, be¬
sonders der Aktiengesellschaften, sowie über eine wahr¬
scheinlich in der* nächsten Tagen herauskommendeMilharden-
anleihe-Vorlage hat die schon vereinzelt in den Vortagen
bemerkbar geweteene Renlisatioi sneigung an der Börse ver¬
stärkt. Es tratem daher für die führenden Papiere des
Montan- Färb- und Elek'tro-lDdustriemarktes stärkere Rück¬
gänge von 10 bis 20 Pros, und vereinzelt darüber ein. Das
Geschäft war wesentlich stiller als in den Vortagen bei einer
vorherrschend schwachen Haltung, die sich auch im weite¬
ren Verläufe dt-rch allmählich weiter abbröckelude Kurse
äußerte, an der gelegentliche Erholungen einzelner Papiere
nichts änderten. Die Bekanntgabe der Interessengemein¬
schaft zwischen dem Siemens-Schuckert-Konzern und der
Rbein-Elbe-Union machte wenig Eindruck und blieb auf die
Kurse ohne jeden Einfluß. Immerhin waren aber die da-
v'/vn Paniere widerstandsfähiger gegen die rück-

Die Meldungen über die wegen der
Finanzlage notwendigen beschJeu-

täufige Kursbewegung als die anderen Werte. Aiich Schid-
fahrts- und Bankaktien mußten sich mit mäßigen Rückgängen
der schwachen Allgemeinteudenz anpassen. Feste Habung
zeigten lediglich Thale und Aussburg-Nurnberg. sowie wegen
der erneuten Steigerung der Devisenpreisen Va n apapiere
von denen Baltimore und Mexikaner wesentlich höher
standen. Orenstein u. Koppel hielten ihren gestrigen Kurs¬
verlust von rund 50 Pioz wieder ein. In den zu Einheils-
kursen gehandelten Industriewerten war die Boree speki-
lalion überwiegend aus Käufern bestehend, so daß auch die
Tendenz hierfür eher schwach war.

Kurse vom 5 November 1920.
Bank -Aktien.P !r.Ifl?

81?
10
9
8

Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f. Deutschl.

f  Oesterr . Kredit -Aust.
k.7S!Reichsbank.

In ' ,,
239 . 00
193 .7 5
17 3.00
323 .50
24 3.00
22 0 .00
174 .50
183 OO

22 33
152 00

Industrie-Akt» n
3° Albert , Chem . Werk«
16 Adler -Fahrrad vrerk«

Augsburg - Nürnberg
10 Allg . Elektr .-Ges . . .
H Bergmann , Elektria . .
1® Bad . Anilin u . Soda .
b ;Bismarck -Hütte . . . .
b Bochum er Gußstak ! .

14 Brauerei SchultheiÄ .
Buderus Eisenwerk«

J* Beton - u . Monierbau »
Deutsch -Lux . Berjptr.Deutsche Kaliwerk « ,
Dtsch .-Uebers .-Elekt.

1000 .0
304 .75
3 3 .OO
3 39 . 00
2/9 . 50
5 30 . 00
718 . 00
523 .25325.100
533 .00
3 35 .00
393 .00
43 3. 00
14 33 .0

Donnersmarck -Hütte 4 3 3. 50
Dürrkopp , Biele !. BL . ^ ^ 0 »002 17/75

13 00.0
473 . 00
3/5 . 0000.00
455 .00
2 49 .0000.00
2 >1. 50
3/4 .00
415 . 00
4 44 .75
056 .00

topp , - -
Dt sch . Waff . u . MOB.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gea. .
Elberfelder Farbe «!!.
Esch weiler Bergw . • .
Friedrichshiitte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut « . «
Geisweider Eisener,
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau
ttiadr . * “

19>
Ilt
*5
II(S
IIz

17tfI
IIII11I
1211
9

291
125V»
20ISII12
35
i
IIJi
0J
J

Hobeniob «werk « . • .
Hösch Eisen u . Stak’
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u . Laurabfttt#
Kali Ascbersleben .
Kostheim Cellulos « .
Kronprinz MetaiiL . .
Lahmeyer u . Co. . • ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschine«
Ludwig Loewe u. Go
Mannesmann Röhren
Oberschles .EUenbed . 2 3 j .OO

„ Eis .-Ind . 32 3. 00
_ Koks« . . 5 3 >. 00

Orensteln u. Kopp. l J35 . 00
Pbön .-Bergb . o.Hiitte 6 33.25
Üorzellanf . Kahla . .
Rositzer Zuckerraff.

I. *',
230 .00
66 3 00
4 34 75
3 3 3.00
491 .0000.00
6 55 .00
2 30 .00
4 55.00
32 3.00
4 00 .00
300 .00

Rhein -Nass . Berrw . ,
Rhein . Stahlwerk * . .

2 37 .00
3 14. 75
430 .00
4 ) 3 . 50
400 .00
3 3 3. 00Riebeck Montan . .

Rombacher Hatten « .
Rhein . MetaUwaronA 32 3.00
Sachsenwerk . 4 53 .00
Scbuckert Elektris . . 2 32 .00
Siemens n . Halsk « , 3 31. 00
Büdd . Eisenbahneek 1125 .75
Verein . Glanzstoff -F . j? 73 .00
Varziner Papierfabs . 4 54 .50
Verein . Cöin -Rottw . 415 .00
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waidhof . . .

4.uff ermann

Industrie und Hände:.

Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher LloyC
Bchantuag -Eisenb . . <
TSrk . Tsbakregi ** . .
Otavi Minen . .

üecuaacheia « »»»»

3 70 .00
93 3.00
4 ) 5 .00
133 .5*
315 . 25
133 . 00
627 .00
1002 .0
355 .00
725 .00

* Zur Lase der Eisengießereien. Wie der Verein deut¬
scher Eisengießereien mitteilt, beschränken Verbraucher
und Händler c'ie Nachfrage aufs äußerste. Aus einzelnen

»Gruppen des Vereins wird in den letzten Wochen indessen
eine leichte Besserung der Nachfrage berichtet. In Handels-
"ußeisen ist der Markt in Absatz und Nachfrage recht still.
Die Erwartungen, die man an einen Preisabbau geknüpft
hatte, haben sich nicht erfüllt. Da sich auch bei den Händlern
immer mehr die Überzeugung Bahn bricht, daß die Handels-
oießereien nur bei gänzlicher Änderung des Rohstotlmarkios

_ Ekbrn- sAusgade. Erstes Blatt. Skr. 572.
weitere Ermäßigungen ein treten lassen können, ist eine,^ iseBesserung des Marktes zu beobachten. “un ennsetz»an ?
Nachfrage auf Öfen wird voraussichtlichauch eine Be¬
lebung des Absatzes der Handeisgießereienm11 r ‘n5Jt
ln Maschinenguß klagt der Norden über eine erhebliche e
schlechterung. Aus Nordwestdeutschland wird über volle
Beschäftigungberichtet. Es handelt sich dabei um ^ Auf¬
arbeitung alter Aufträge, während das Heremkominen
neuer Aufträge nachgelassen hat . Auch für die nächste Za
kunft erwartet man kein Anziehen der Nachfrage. Aus
Mitteldeutschlandwird die Lage im wesentlichen ungun-ti«
geschildert. Exportgeschäfte könnten augenblicklich
«etätigt werden. In Süddeutschland und der Pfalz konnten
im allgemeinen die Betriebe voll beshäftisrt werden. Aller¬
dings sind die Auftragsmengensehr zurückgegangen. Man
befürchtet weiteren Rückgang, da auch vom Ausland fast
keine Aufträge hereinkommen. Der Osten steht ebenfalls
rrpnz im Zeichen der Geschäftsstille. Verschiedene Gieße¬reien mußten vorübergehend schließen. I" Bau miß Fat im
Utzten Vierteljahr die Nachfrage und der Absate fast voll¬
ständig aufgehört. In Röhrenguß berichten die suddeutschen
Werke fast alle über vollständiges Fehlen des Inlandsbe¬
darfs Vom Auslande konnten einige Aufträge herelnge-
nornnien werden. Doch mußte man wegen der englischen
Konkurrenz im Preise Zugeständnissemachen.

- Aus dem Siemens-Schuckert-Konzern. Zwischen der
Rhein-Elbe-Union. G. m. b. H.. und dem Siemens-Schuckert-
Konzern ist eine Interessengemeinschaft abgeschlossen

Wetterbericht
Meteorologs -h" Beobachtungen der Station Wiesbaden.

5 November Uä ).
*7 Uhr 27
morgen*

2 Uhr 27
nachm.

3 Uhr 27
abenl« Mittsi

L”" ; 1, uf 0°u. Norm,Isehwen 749.5 '.«9 5 7511 500
ifllit » ? ,
red . 1 eitf rl. mWe,r, «,p :t J»t :602 7601 7618 61 7

Thermometer (Celsitttl . . . . . —02 63 1.8 2 4
Dunst*pannun ? (Millimsttri . . 4 4 5.4 4 8 *
Reist. Feuchtigt . it (t*roi . ilt»i 96 76
Windrichtung . . . . . . . . . . still S 1 still
hjeuerftcniagahoh« (MtUimetsn
Höchste lemperatur iCeuwM»: 8 I

Wasserstand des Rheins

Biebrich Pegel:Mainz •
Caub »

,n > 5. November 195).
0.65 m gegen 0 6' am gestrigen Vormittag
O.OU. » 0.013« »
1.05 • » I 01 » » •

vi « WenS-AusgaS« umfaftt 3 Seiten.
fcauptfdjriftleit« : H. Lekljch.

krrantwvrtNch für den polititifien Seil : F. Günther;  für ben lim»
holtunßeteil: L. u. oiaueit 3 oer: füc ben totalen unO prooinjiellen lti\
lernte (iend )Uiaat uns Handel: W. E 8; jur dl« A>i.,elge:t uuü ÜieUll.nei!I

H. Darnauf,  iämmH m ULle. caceii.
Druck*. Verlag derL . Sch » IIen  derg 'Ichen tzaibuchdrudreriia «ßietbcOUi

Sprechstunde Der Echrttileituna IS dl» 1 Uhr.

Spulwürmer.
I

Beif ©ris*iia
gebrnucht man mit best m

Erfolg gegen Spul- und129fi Madenwürmer.

Alleinverkauf:
Schiit zenhof-

Apotheke ,
11 Lansrsrasse 11.

Jsvseum Lcnhons
sind ein sicheres
re dendes, auch für

brauch geeignete

den Darm nicht
dauernden Ge-
Abfüh:mittel.

Verstop fun g.
ONSUH -VEREIN
f. Wiesbaden u . Umgegend

e . G. m . b. H.
Zentralbüro: HeHmundstr. 45,1. St Telephon Nr. 489u. 490.

48  Yerkaiifsstellen in Wiesbadenu. Umigegeiid.
Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Tapiokal»fiervcrragendir Cuaiität Pfund Mk. 4.
Neuer Maisgrieß, ia „ Mk. 3.60
Bohnen mit Speck Dose Mk. 4.50u. 6

konserviert in WeiBbleshioscn, außerordentlich empfehlenswert.

Bohnerwachs, Dose Mk. 9.—
Auf .diese Preise erhalten unsere Mitglieder noch den im

Statut festgelegten Rabatt von 4 %. Der Vorstand. F358

m
Karl Bender

^ol -bwaic,,
Wiesbaden
Hellrmindstraße 46. Ttelef.:4776.

Biel > jri ch ^ ilh.
Mainzersfraße 15.

Sürsfen - n. Spielwaren in großer Answahl
sowie alle Holz - u . Korbwaren (eigener Fabrikation).

la Scheuertücher , Rohrhlopfer , Kokos -Fußmatten,
Hanfbindfaden u . Wäscheleinen.

= Annahme von Neuanfert g ngen und Reparaiuren ln Korbwaren. =
Eigene Rohrsfuhlflechterel . 1174

Wieshbn“SSÄ * HM i »!- “•Teiephon 3ö0.

m

ß
m
m
m
m
m
m
m

Strick ' Qar ne
für IVfascilinen - SIrickepei in allen Ausspinnungen,
.. Hand - „ .. gangbaren Farben lagernd.

m
m

Nur CroB-Vepkauf-

Ketdetireieh ^Co. i
Alte Kolonnade 27.

Fernsprecher 5833. Telegr .-Adr. Wolle wo.

ßlsgantsGmriamiMet-iMMi
Batieiüaer- «aJ Miemldrl

flrofee Auswahl in fiinflleriidjen Modellen
zu aufeeitl günflifltn Pie :.«» ad;ugebcn.

PieziosaBüro-Eimichtungs-Hsus
Frankfurta. M.. Rckclî Tŝ str. aa

Fernsprecher:

Empfehle mich zur Leeruni  von feilen
Schweinen von löO bis 330 Pfd , sowie
schweren Läuferscbweinen , 60
bis 12 Pfd. nnd prima Holsteiner
Ferkeln n a len Größen bei reei er fach¬
gemäßer Bedienung zu mögt billigsten
Preisen . Versandn. all. Rcichsstat.ouen.

Jakob ßeisgen,
Schweinegroßhandlung und Versandgesshäft,

Kein , Marzellenstraße 17.

P^lzsiiaicarbeiliin gen
UaNeunnfertigungen
werden fachgemäßu. billig angeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt. Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen, Kanin, Zickel, Tüchse, Marder usw.
D. Brandis , Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden, Langgasse 39, 1. Tel. 2,>24.

Sichern
Sie Ihre Kisten und Ba.len mit dom Kistenverschlust-
Äpparat

Marke „Edla ".
Verlangen Sie Ojferte und Proipeft durch

Ingen. Frllz Nöll , stranlfurl a. M.
Waldschmidtslratzev. F HO

Schule für natürliche Körperbildunju.künstl.Tanz
Leiterin: Eva Baum.

Unterricht für Kinder und Erwachsene.
Für besonders Begabte ist die Eior chtüng

einer Ansbildun4sglasievorgesehen.
Neuanme düngen Montag u. Dienstag, TOrm*
11 '/ .—187, Tldr, nac m. a__6 Uhr , ‘m

Unte r'.ciitsraum, Bil.nhofstraße8.
Frühere Schüler u. Schülerinnen, die den
Unterricht wie er auf ehmen wollen werden

gebeten, sich zur selben Zeit zu melden.

I
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